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Sehr geehrte   
Appenerinnen  
und Appener,

die dunkle Jahreszeit geht zu 
Ende und die helle Jahreszeit 
kommt. Am 20.03.2021 ha-
ben wir unseren kalendari-
schen Frühlingsanfang. Der 
Frühling ist die Zeit der 
Pläne, der Vorsätze. Die-
sen Satz prägte einmal Lew 
Nikolajewitsch Tolstoi. Für 
mich heißt das, wir sehen 

hoffnungsvoll in die Zukunft, was die Veränderung unserer 
derzeitigen Lebensumstände betrifft. In Appen ist die Zahl 
der Coronaerkrankten gegenwärtig im niedrigen einstelli-

gen Bereich und wird  durch die jetzt möglichen Maßnah-
men wie Impfungen und Schnelltest hoffentlich bald Ge-
schichte sein, so dass wir zum normalen gesellschaftlichen 
Beieinander zurückkehren können.

Den Anfang macht Appen schon und nimmt für ein gutes 
Klima am Stadtradeln teil. Daran kann sich jeder vom 17. 
Mai bis zum 6. Juni 1921 beteiligen. Damit macht man 
nicht nur etwas für die eigene Gesundheit, sondern trägt 
auch einen kleinen Teil zur Verringerung der Umweltbelas-
tung bei. Näheres dazu entnehmen Sie bitte dem Beitrag in 
diesem Heft.

Bleiben Sie gesund und radeln Sie mit.

Ihr Bürgermeister

Hans-Joachim Banaschak

Grußwort des Bürgermeisters

Hinter unserem Bürgerhaus befin-
det sich ein Kleinod. Der Bauern-
garten ist wunderschön gelegen und 
lädt zum Verweilen ein.

Im Sommer blühen dort viele Pflan-
zen und bilden ein Farbenmeer.

Damit es aber auch in jedem Jahr 
so schön aussieht, bedarf es beson-
derer Pflege.

Vor einigen Jahren hatten sich mehre-
re Appener Bürgerinnen und Bürger 
bereiterklärt, ein „Feld“ im Bauern-
garten zu pflegen und zu bepflan-
zen. Aus Altersgründen konnte die 
Pflege aber nicht mehr fortgesetzt 

werden. Nun sind einige Bereiche 
nur minimal bepflanzt und werden 
nur selten bearbeitet.

Um den Bauerngarten wieder in 
die alte „Blüte“ zu bekommen, su-
chen wir freiwillige Hobby-Gärt-
ner, die jeweils einen Bereich im 
Bauerngarten übernehmen möchten.

Heinrich Pein hat sich bereits seit 
einem Jahr bereiterklärt, zwei „Fel-
der“ zu bearbeiten.

Auf „seinen“ Stücken hat er ausge-
fallene Pflanzen gesetzt. So sind 
z.B. historische Rosensorten ge-
pflanzt worden.

Damit die Pflanzen auch gut ge-
deihen, wurde auch ein Glücks-
bringer gesetzt. So hat er ein al-
tes Hufeisen, das er 1986 noch in 
dem alten Bauernhaus – heute Bür-
gerhaus – gefunden hat, auf einem 
Feldstein befestigt.
In dem zweiten Feld – direkt in der 
Mitte des Bauerngartens – wurden 
von ihm neue Rosensorten sowie 
eine Kugelakazie gepflanzt.
Wir danken Herrn Pein sehr, dass er 
mit Engagement die Betreuung der 
beiden Flächen übernommen hat.
Wenn auch Sie, liebe Leserinnen 
und Leser Lust haben, eine Fläche 
zu übernehmen, melden Sie sich 
gern beim Bürgermeister Hans-Jo-
achim Banaschak.
Gemeinde Appen  
Hans-Peter Lütje

Paten für den Bauerngarten

Heinrich Pein 

Die Gemeinde Appen sucht Hobbygärtner, die den Bauerngarten pflegen.
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Für den Führerscheinumtausch unbedingt Fristen beachten!

Wichtig für alle Hundehalter

Wer kennt ihn nicht, den „grau-
en Lappen“. Achtung aufgepasst:
Sukzessive sollen alle vor dem 
19.01.2013 ausgestellten Führer-
scheine in einen der EU- Richtli-

nie angepassten Führerscheine um-
getauscht werden. Ziel ist es, in der 
Europäischen Union einen einheit-
lichen Führerschein bis zum Jahr 
2033 zu erhalten.
Nach Ablauf der jeweiligen Frist 
wird der jetzige Führerschein un-
gültig.
Mit dem neuen Führerschein ist 
keine erneute Fahrprüfung verbun-
den und es werden alle bisher fest-
gelegten Fahrerlaubnisse 1:1 über-
nommen.
Für besondere Berufsgruppen – 
z.B. Kraftfahrer – sind weiterhin 
spezielle gesetzliche Regelungen 
zu beachten.
Der neue Führerschein wird im-
mer eine Gültigkeitsdauer von 15 

Jahren haben und wird dann er-
neut verlängert.

Für den Umtausch und für die Ver-
längerung sind folgende Vorausset-
zungen zu beachten und vorzulegen:

• gültiger Personalausweis

oder alternativ gültiger Reisepass mit 
Anmeldebestätigung des Wohnortes

• Biometrisches Passfoto ( wie beim 
Personalausweis)

• aktueller Führerschein

Die Umschreibung erfolgt bei der 
für den Wohnsitz zuständigen Füh-
rerscheinbehörde. Für Appen ist das 
der Kreis Pinneberg mit Sitz in der 
Ernst-Abbe-Straße 9 in 25337 Elm-
shorn, Tel. 04121/45020 – Termin-
vereinbarung ist zurzeit notwendig.

Zu beachtende Fristen:
Geburtsjahr	    Frist
vor 1953	 19.01.2033
1953 – 1958	 19.01.2022
1959 – 1964	 19.01.2023
1965 – 1970	 19.01.2024
1971 oder später	 19.01.2025
Für Führerscheine, die nach dem 
01.01.1999 ausgestellt worden sind, 
gibt es Fristen – gestaffelt nach Aus-
stellungsdatum – von 2026 bis 2033
Wurde der aktuelle Führerschein 
von einer anderen Behörde als die 
oben genannte ausgestellt, ist vor 
der Umschreibung dort eine soge-
nannte Karteikartenabschrift an-
zufordern.
Gemeinde Appen  
Hans-Peter Lütje

Einen Hund zu haben, ist etwas 
ganz besonderes. Er kann das Fa-
milienleben sehr bereichern und 
ist ein treuer Gefährte jedes Hun-
dehalters.
Auch in Appen haben wir viele 
neue Hunde zu beobachten.
Neben der Freude, die mit dem 
Hund verbunden ist, bestehen auch 
einige Pflichten des Hundehalters.
So ist jeder Hund bei der Verwal-
tung anzumelden; bei der Anmel-
dung wird die Steuermarke aus-
gehändigt.
Außerdem ist es unbedingt ratsam, 
mögliche Schäden, die durch den 
Hund verursacht werden könnten, 
mit einer Tierhaftpflichtversiche-
rung abzusichern.
Der Hund benötigt viel Auslauf 
an frischer Luft. Das Gassigehen 
ist allen bekannt und wichtig. Es 

ist völlig klar, dass bei diesem Gas-
si Gang auch Hinterlassenschaf-
ten anfallen.
Leider kommt es immer wieder vor, 
dass die Hundehalter den „Haufen“ 
übersehen und nicht in einer mit-
geführten Tüte entsorgen.
Die meisten Hundebesitzer sind 
vorbildlich und
entfernen das „Geschäft“ vom Geh-
weg oder aus der öffentlichen Grün-
anlage.

Die Beschwerden der Bürgerinnen 
und Bürger, die mit einer „Tretmine“ 
auf öffentlichen Plätzen in Berüh-
rung kommen, häufen sich.
Auch auf landwirtschaftlichen Flä-
chen hat der Hundekot nichts zu 
suchen. Es handelt sich bei dem
„Haufen“ nicht um Dünger – wie 
viele vielleicht glauben –, sondern 
es ist für die Rinder und Pferde 
gefährlich, da die im Kot enthalte-
nen Parasiten für die Tiere schäd-
lich sind.
Laut Laboruntersuchungen braucht 
Hundekot im Schnitt ca. 45 Tage, 

um sich bis zur Hälfte zu zersetzen.
An vielen Stellen in der Gemeinde 
sind Boxen mit kleinen Beuteln auf-
gestellt, die für die Entsorgung des 
„Haufens“ genutzt werden können.
Die Entsorgung muss dann im Rest-
müll erfolgen und nicht im Knick 
oder im Bioabfall.
Wir appellieren an alle Hundehal-
ter hierauf zu achten. Unterstützen 
Sie die Hundehalter, die über die 
richtige Entsorgung nicht informiert 
sind und klären Sie diese bitte auf.
Die Umwelt wird sich freuen.
Gemeinde Appen Hans-Peter Lütje

 

Das braucht niemand auf öffentlichen und 
privaten Wegen

Sitzungstermine in der Gemeinde Appen  
für das II. Quartal 2021
04.05.2021   Schule, Kultur und Soziales
11.05.2021   Bauausschuss
20.05.2021   Umweltausschuss
25.05.2021   Finanzausschuss
03.06.2021   Gemeindevertretung
Der Sitzungsbeginn ist jeweils um 19.30 Uhr. Sitzungsort ist das  
Bürgerhaus in der Hauptstraße 79 in Appen. 
Bitte beachten Sie, dass sich die Sitzungstermine eventuell ändern 
können (Auch wegen Corona). Aktuelle Termine finden Sie auch auf 
der Internetseite des Amtes Geest und Marsch Südholstein  
(www.amt-gums.de unter Sitzungen und Politik).
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Liebe Seniorinnen und Senioren,
Corona hat unsere persönlichen Kon-
takte stark eingeschränkt. Darum ist 
es besonders für unsere Altersgrup-
pe wichtig, die modernen Kommu-
nikationsmöglichkeiten noch stär-
ker als bisher zu nutzen und wir 
wollen Ihnen mit geeigneten Kur-
sen die Möglichkeit dazu eröffnen.
In Kürze ist es soweit. Der Finan-
zausschuss hat am 09.03.2021 be-
schlossen, einen Zuschuss zu ge-
währen, damit die Kosten für je-
den Teilnehmer gering sind.
Der Seniorenbeirat hatte bereits im 
Herbst 2020 diesen Antrag auf Be-
zuschussung der geplanten Compu-
ter- oder Smartphone-Kurse gestellt. 
Wegen der aus gegebenem Anlass
verschobenen und ausgefallenen Sit-
zungen wird eine endgültige Ent-
scheidung erst am 18. März 2021 
(nach Redaktionsschluss) in der 
Gemeindevertretungssitzung fallen.
Bis es soweit ist, müssen noch ei-

nige Formalitäten erledigt werden 
und wenn Corona es erlaubt, star-
ten wir durch!!
Sie müssen sich nun entscheiden, 
ob Sie den Umgang mit Compu-
ter/Laptop, Tablet oder Smart-
phone – Android-System üben 
und vertiefen wollen. Die eigenen 
Endgeräte sind mitzubringen! Soll-
ten Sie Fragen dazu haben, zögern 
Sie nicht bei uns anzurufen (oder 
eine E-Mail zu schicken).
Der Unterricht in Appen wird in 
kleinen Gruppen stattfinden, so 
dass jeder Teilnehmer von speziell 
geschulten Mitarbeitern der VHS 
kompetent, freundlich und indivi-
duell betreut wird.
Wenn wir Ihre Neugier und Inter-
esse geweckt haben, bitten wir Sie, 
sich möglichst schnell anzumelden:
Sie können sich ab sofort beim 
Seniorenbeirat anmelden: unter
Tel. 0163/23 16 211 – Ingrid 
Wentorp – oder  
ingrid.wentorp@online.de oder
Tel. 04122/81797 – Rolf Berg-
mann – oder  
rolf@seniorenbeirat-appen.de
oder Tel. 0173/25 33 854 – 
Birgit Ferling bitte erst ab  
18.00 Uhr –  
oder birgit.ferling@web.de
Wir werden kurzfristig den Start 
über die Presse (natürlich auch im 

Internet auf unserer Homepage www. 
seniorenbeirat-appen.de bekanntge-
ben. Wer sich bereits angemeldet 
hat, bekommt von uns natürlich ei-
ne persönliche Nachricht.
Im Jahre 2021 haben wir folgen-
de öffentliche Sitzungen geplant:
Unsere Sitzungen finden jeweils 
montags ab 16.00 Uhr im Bürger-
haus statt.
12. April 2021
03. Mai 2021
07. Juni 2021
06. September 2021
04. Oktober 2021
01. November 2021
06. Dezember 2021
Auf Grund der Corona-Bestim-
mungen stehen alle Termine un-
ter Vorbehalt. Die Einladungen 
mit entsprechender Tagesordnung 
erfolgen dann über die Presse, un-
sere Homepage und den Aushän-
gen am Bürgerhaus und an den be-
kannten Orten.
Wir freuen uns sehr auf Ihren Be-
such und zahlreiche Anregungen.
Selbstverständlich sind wir jederzeit 
auch telefonisch oder per E-Mail 
für Sie da!
Hier noch ein wichtige Hinweis: 
Der Pflegestützpunkt Pinneberg 
bietet am 27. Mai 2021 von 9.00 
bis 16.00 kostenlose telefonische 
Beratungen zu dem Thema Kurz-

zeit- und Verhinderungspflege an. 
Wenn Corona es uns erlaubt, wer-
den wir unsere für 2020 geplan-
ten Veranstaltungen zu den The-
men Pflege, Vollmachten und De-
menz mit dem Pflegestützpunkt 
natürlich nachholen.
Nun steht der Frühling vor der 
Tür. Die Schneeglöckchen, Krokus-
se und Primeln blühen schon, Nar-
zissen und andere Frühblüher und 
die wärmenden Strahlen der Sonne 
sollen nun unsere corona-geplagte 
Seele erfreuen. In diesem Zusam-
menhang erinnern wir Sie gerne an 
unsere Boule-Bahn, direkt neben 
dem Bürgerhaus. Allerdings müs-
sen die Spielkugeln (Metall-Bou-
le-Kugeln oder leichte Boccia-Ku-
geln aus Plastik) mitgebracht wer-
den. Wir würden uns sehr freuen, 
wenn es neben dem Kugelspiel ein 
Ort der Kommunikation wird. Die 
Gemeinde hat für Sie zwei Ruhe-
bänke bereitgestellt. Ein Spiel an der 
frischen Luft oder nur Zuschauen 
und Klönen kann gerade in dieser 
schweren Zeit wie ein Jungbrun-
nen wirken und neuen Antrieb ge-
ben. Vielleicht treffen wir uns mal 
beim Boulen (es ist ganz leicht) – 
oder Klönen.
Der Seniorenbeirat Appen wünscht 
Ihnen alles Gute und ein schönes 
Osterfest.
Ingrid Wentorp, Vorsitzende

ist nicht immer eine große Freu-
de, aber das Tierschutzgesetz lässt 
es zu, dass Katzen frei herumlau-
fen dürfen.
Zum Leidwesen der Gartenbesit-
zer hinterlassen die Katzen aller-
dings häufig übelriechende Duftno-
ten, die teilweise auch den Pflan-
zen schaden können.

Selbst professionelle Gärtner grei-
fen zu unbedenklichen Methoden, 
um ungewollte Katzenbesuche zu 
verhindern.
Oftmals nutzen die Katzen immer 
die gleichen Plätze, um ihre Duft-
marke zu hinterlassen.
Hier hilft der Einsatz von Pfeffer im 
Kaffeesatz; dieses Gemisch wird auf
der Fläche ausgestreut, die von Kat-
zen immer wieder aufgesucht werden.
Auch kann ein Wasserstrahl hilf-
reich sein, die Katze zu vertreiben. 
Hier ist aber unbedingt darauf zu 
achten, den Wasserstrahl nicht di-
rekt auf die Katze zu richten, da die 

Katze ja nicht verletzt werden soll.
Ein weiteres Problem ist, dass Kat-
zen einen natürlichen Jagdtrieb ha-
ben und nicht nur Mäuse, sondern 
auch Vögel jagen. Es wurde beob-
achtet, dass die Anzahl der Vö-
gel aus unterschiedlichsten Grün-
den in den Gärten rückläufig ist. 
Auch die Katzen tragen zu diesem 
Rückgang bei.
Kann eventuell ein Halsband mit 
einer Glocke hilfreich sein, die Vö-
gel vor einem direkten Angriff zu 
schützen? Das wird von Fachleuten 
als sehr kritisch angesehen, da ein 
Halsband für eine Katze sehr ge-

fährlich sein kann; die Katze kann 
sich strangulieren. Außerdem ist das 
„Gebimmel“ beim Laufen mehr als 
unangenehm für das Tier.

Fazit ist, dass gegenseitige Rück-
sichtnahme die einzig richtige Me-
thode ist, einen Nachbarschaftskon-
flikt zu verhindern.

Der Katzenbesitzer achtet auf sei-
ne Katze und der Nachbar toleriert 
im gewissen Rahmen den Freilauf 
der Katze.

Gemeinde Appen  
Hans-Peter Lütje

Ingrid Wentorp

Seniorenbeirat Appen

Katzen in Nachbars Garten
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Es wird draußen heller und 
man sieht so langsam das 
Licht am Ende des Tunnels. 
Die Impfkampagne nimmt 
an Fahrt auf und wir haben 
daher die Hoffnung, dass wir im 
zweiten Halbjahr so langsam wie-
der starten können. 

Das traditionelle Osterfeuer, was 
auch schon 2020 in unserem Jubi-
läumsjahr abgesagt werden muss-
te, wird auch leider in diesem Jahr 
nicht stattfinden können.

Dennoch hoffen wir auf das 3 und 
4 Quartal. Die ausgefallene Jubilä-
umsfeier lässt sich dann vielleicht 
kombinieren mit einer kleinen „Wie-
dersehensfeier“ für unsere Mitglie-
der. Es wäre jedenfalls schön. Auch 
die ausgefallene Jahreshauptver-
sammlung kann dann ggf. nachge-
holt werden. Die Zuversicht ist je-
denfalls vorhanden.

Mitte Dezember letzten Jahres hat 

unser Festausschuss die Idee 
gehabt, die Jubiläumsgeschen-
ke für unsere Mitglieder un-
ter Einhaltung der Coro-
na-Vorschriften zu vertei-

len. Nachdem wir alle Mitglieder 
über die Verteilungstermine infor-
miert hatten, sind die bunten Re-
genschirme (entsprechend unserem 
Motto: Der Etzer Bund ist bunt) 
und die Jubiläumsmarmeladen- 
gläser durch das Fenster zum Park-
platz hin verteilt worden. Die Ak-
tion des Festausschusses kam sehr 
gut an. Über 70 Mitglieder haben 
die Präsente entgegengenommen und 
sich über die Geste sehr gefreut. 

Auch wenn unser Vereinshaus sich 
in einem leichten Dornröschenschlaf 
befindet, ist doch das eine und an-
dere zu bewerkstelligen. 

Heizkörperthermostate prüfen und 
ggf. tauschen, Wandtäfelung mit Ab-
schlussleiste versehen, Wandgriffe 
als Aufstehhilfen im Sanitärbereich 

anbringen, Saaltüren streichen und 
so weiter und so weiter. Man spürt, 
das Ehrenamt lebt und ist auch 
während dieser Zeiten weiterhin 
agil und betriebsam. Die Arbeiten 
wurden selbstverständlich unter 
Einhaltung der Corona-Vorschrif-
ten durchgeführt. Von daher kann 
ich nur sagen, ganz lieben herzli-
chen Dank allen unseren Helferin-

nen und Helfern. 

Der Etzer Bund wünscht allen ein 
wunderschönes Osterfest und viel 
Spaß beim Eiersuchen.

Wie immer, sind weitere Infos auf 
unserer Homepage www.etzer-bund.
de zu finden.

Dieter Winzer,  
Vorsitzender Etzer Bund e.V.

Fenster + Haustüren · Innentüren · Fertigparkett
Insektenschutz · Sicherheitsbeschläge

Hauptstraße 16a · 25488 Holm (direkt an der B431)
Tel. 04103 -80029-0 · Fax 04103 -8002017

www.anders-bauelemente.de
info@anders-bauelemente.de

ΩBeratung
ΩAufmaß
ΩAngebote
ΩAusstellung
ΩLieferung
ΩMontageservice

CREATE_PDF8613451728672232491_2204565878_4.1.pdf.pdf;(91.60 x 100.00 mm);17. Jun 2019 12:11:48

Neues vom Etzer Bund e.V.

Schirm und Marmelade

Das Ausgabefenster

BREHM Meisterbetrieb
mobil (0170) 34 333 11

Inh. Mathias Brehm · Hasenkamp 30 · 25482 Appen
 (04101) 51 21 98 · www.brehm-sanitär.de · brehm-sanitaer@gmx.de

• Heizungs und Brennwerttechnik
• Sanitärtechnik und Badsanierung
• Bauklempnerei
• Solartechnik / Alternative Energien
• Wartung, Planung und Beratung
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Als sich im August 2020 die Tü-
ren der neuen Bewegungskita das 
erste Mal für die Kinder öffneten, 
war bereits seit einer Weile klar, 
dass die kommenden Monate für 
die Erzieher*innen, die Kinder und 
die Eltern eine große Herausforde-
rung darstellen würden. Die Kin-
der mussten sich an ein neues Ge-
bäude, andere Abläufe und Regeln 
und vor allem an neue Bezugsper-
sonen gewöhnen. Auch die Eltern 

hatten nur wenig Zeit, sich mit dem 
Konzept der Einrichtung und den 
Menschen, denen sie ihre Kinder 
anvertrauen sollten, vertraut zu ma-
chen. Schlussendlich stand das pä-
dagogische Personal der neuen Kita 
vor der Herausforderung, in einem 
sehr kurzen Zeitraum das Vertrau-
en der Kinder und ihrer Eltern zu 
gewinnen, neue Strukturen zu eta-
blieren und die noch ziemlich lee-
ren Räume des neuen Gebäudes 

in einen Ort zu verwandeln, in 
dem sich alle wohlfühlen und oh-
ne Ängste entwickeln und anein-
anderwachsen konnten.

Als die Eingewöhnungen schließ-
lich abgeschlossen waren, begann 
der Alltag. Die Coronamaßnahmen 
verlangten hier besonders den Eltern 
viel ab, da sie nur wenige Wochen 
Zeit hatten, die Arbeit der Erzie-
her*innen und den neuen Lebens-
raum ihrer Kinder beobachten zu 
können, bevor sie von da an nur 
noch durch die Außentüren klei-
ne Einblicke erhaschen konnten. 
Dennoch gelang es am Ende allen 
zusammen, die neue Kita mit Le-
ben zu füllen und trotz Corona den 
Kindern ein hohes Maß an Nor-
malität zu bieten.

Als die Infektionszahlen im Land 
zu hoch wurden und die Kita ge-
schlossen wurde, bedeutete das wie-
der für alle Beteiligten eine große 
Veränderung. Die meisten Kinder 
mussten nun Zuhause betreut wer-
den, was viele Eltern sowohl be-
ruflich als auch emotional vor eine 
große Herausforderung stellte. Sie 
mussten von nun an Beruf, Familie 
und Haushalt in einem viel größe-
ren Umfang unter einen Hut brin-
gen. Um den Kindern Beschäfti-
gungsmöglichkeiten zu bieten, die 
Eltern zu entlasten und zumindest 
ein bisschen Kontakt halten zu kön-
nen, bereiteten die Erzieher*innen 
Carepakete mit Basteleien, Aus-
malbildern und Briefen an die Fa-
milien vor, um sie anschließend im 
Ort zu verteilten. Sowohl Eltern 

als auch Kinder freuten sich immer 
sehr über die Besuche, die meistens 
auch noch von langen Gesprächen 
begleitet wurden.

Auch die Kinder, die noch in der 
Notbetreuung verblieben waren, fan-
den sich in einer veränderten Situ-
ation wieder. Viele ihrer Freunde 
und Spielpartner waren auf einmal 
nicht mehr da, sodass ganz neue 
Kontakte geknüpft werden muss-
ten. Da die Gruppen sich nicht mi-
schen durften, musste die Nutzung 
des Bewegungsraums, des Ateliers 
und anderer Funktionsräume zeitlich 
gut geplant werden und erforder-
ten ein gesteigertes Maß an Orga-
nisation von Seiten der Erzieher*in-
nen. Diese nutzten allerdings auch 
die Chance, die verbliebenen Kin-
der besser kennen zu lernen, den 
Gruppenalltag besser zu struktu-
rieren, Angebote zu erstellen und 
sich auf die Zeit nach der Schlie-
ßung vorzubereiten.

Nun steht die Öffnung der Kita für 
alle Kinder kurz bevor und auch 
wenn weiterhin mit Betretungsver-
bot und Coronabedingungen ge-
arbeitet werden muss, freuen sich 
alle Beteiligten schon sehr auf die 
Zukunft. Sobald die Kinder wie-
der in ihrer Kita angekommen sind, 
wird erstmal in den Gruppen ein 
(natürlich coronakonformes) Wie-
dersehensfest veranstaltet.

Andrea Wohlfeil

Kitaleben in der Pandemie- Wir lassen uns nicht unterkriegen…

Die Öffnung der Kita steht kurz bevor
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Chorkonzerte von Cantate befinden sich noch im ‚Winterschlaf‘
Der gem. Chor 
Cantate Appen/
Moorrege hat das 
Jahr 2020 ohne 
gemeinsamen Ge-
sang beendet und  
das Jahr 2021 
ebenso lautlos be-
gonnen.
Im Herbst ̀20 be-
gann bekanntlich 

die eigentlich erwartete und ge-
fürchtete zweite Corona Welle, 
die - wie wir nun wissen - deut-
lich heftiger wurde und noch jetzt 
ihre Spuren zeichnet. Die Gründe 
dafür sind bekannt, werden divers 
diskutiert und alle hoffen, dass es 
nun endlich zügig voran geht, z.B. 
mit den Impfungen.
Nichts geht also zur Zeit mehr - 
könnte man denken. Für öffentli-
che und gemeinsame Chorarbeit 
stimmt das auch. Allerdings gibt es 

doch Möglichkeiten, die begonne-
ne und/oder geplante Musik aktiv 
zu behalten bzw. zu üben.
Immer noch in der Hoffnung, dass 
es bald oder irgendwann weiter-
geht, steht der Chor per Internet 
mit dem Chorleiter, der ja die mu-
sikalische Richtung vorschlägt und 
vorbereitet, in Verbindung. Regel-
mäßig versendet er Übungsdatei-
en an die Sängerinnen und Sän-
ger. So können zu Hause alle mu-
sikalisch ‚am Ball bleiben‘.
Auch in diesem Frühjahr konnte 
es zum zweiten Mal in Folge kei-
ne Chorfreizeit im Sunderhof ge-
ben und das traditionelle Karfrei-
tagskonzert in der Haseldorfer St.
Gabriel Kirche findet ebenso nicht 
statt. Es sind ja auch keine Chor-
proben und öffentliche Chorveran-
staltungen erlaubt. Trotzdem ste-
hen schon einige Werke für die 
Zukunft im Fokus und wie al-

le anderen Menschen erhofft sich 
auch der Chor endlich das Ende 
des kontaktbeschränkten Lebens. 
Ein gelungenes Konzert vor einem 
gut gelaunten und erfreuten Publi-
kum - das ist das angestrebte Ziel.
In Vorbereitung befinden sich ver-
schiedene Werke wie z.B. ‚Orpheus 
und Eurydike‘ von Christoph Wil-
libald Gluck und ‚L’anime del Pur-
gatorio‘ von Alessandro Stradella. 
Beides wären Aufführungen mit 
Instrumentalbegleitung und Solo-
stimmen. Auch ein Werk von An-
tonio Vivaldi mit Chor und Ins-
trumentalbegleitung wurde vom 
Chorleiter eingerichtet.
Al lerdings muss t rotz vieler 
Übungsdateien irgendwann auch 
wieder mit physischer Anwesen-
heit der Ausführenden miteinan-
der geprobt werden, bevor nach 
so langer Zeit wieder ein Konzert 
stattfindet. Das Gefühl für den ge-

schlossenen mehrstimmigen Klang 
muss sich wieder einstellen; denn 
die einsamen und einstimmigen 
Übungen zu Hause können keine 
reguläre Chorprobe ersetzen. Sie 
helfen aber in Hinsicht auf zukünf-
tige Planungen die Auftritte vor-
zubereiten und geben Motivation.
Als Austragungsorte sollen mög-
lichst wieder das Bürgerhaus in 
Appen und die Kirche St.Gabri-
el in Haseldorf dienen. Das Da-
tum und das ‚Wie‘ einer zukünf-
tigen Konzertaufführung ist aller-
dings jetzt aus allseits bekannten 
Gründen noch nicht zu benennen.
AK

Wenn Sie sich beim Sport nicht schützen,
müssen wir das eben tun.

Dafür bietet Ihnen SIGNAL IDUNA unterschiedlichste Tarife im Unfallschutz und natürlich auch in der Privat-Haftpflicht. So können Sie sich

optimal Ihren Bedürfnissen entsprechend absichern, wenn Sie gern etwas aktiver leben. Und Ihr Fahrzeug versichern wir übrigens auch.

Bezirksdirektion Rene Loeffler
Bäckerstr. 3, 22869 Schenefeld
Telefon 040 468976220
rene.loeffler@signal-iduna.net

Cantate  wünscht den Lesern  
von ‚Appen im Blick‘  

Frohe Ostern
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Wissen, Geduld, viel Zeit und Aus-
dauer waren notwendig, um das 
Projekt Digitalisierung im Archiv 
des Heimatverein Appen und Um-
gebung zu starten.
Im Jahr der Pandemie waren es 

Lutz Krüger und Ralf Wilking die 
in vielen Stunden ihrer Freizeit die 
Vorrausetzungen für die Anwen-
dung des Programms zur digita-
len Erfassung aller Bestände im 
Archiv unserer Gemeinde für uns 
geschaf-fen haben. Dafür gebührt 
den Beiden großer Dank!
Notwendig war die Schaffung ei-
nes leistungsfähigen Internetzu-
gangs mit den erforderlichen tech-
nischen Anschlüssen. Herr Krüger 
half den Vorstandsmitgliedern des 
Heimatvereins die Technik zu ver-
stehen, um später die umfangreiche 
Aufgabe der Digitalisierung in An-
griff nehmen zu können.
Nicht anders ist die aktive Beteili-

gung bei der Aufgabe alle Gegen-
stände zu fotografieren zu werten, 
die Herr Ralf Wilking aufwende-
te. Seine Einstellung die bildliche 
Darstellung der Gegenstände mit 
hoher Qualität und fachlichen Kön-
nen zu erreichen waren der Anlass 
ein Fotostudio zu einzurichten.
Die Stunden der gemeinsamen Ar-
beit der „Laien“ mit den „Profis“ aus 
der praktischen Tätigkeit war of-
fensichtlich recht erfolgreich. Denn 
viele Arbeiten können bereits selbst-
ständig und erfolgreich durchge-
führt werden.
Mit der Unterstützung von Lutz 
Krüger und Ralf Wilking ist nun 
für die weitere Tätigkeit des Hei-
matvereins eine Voraussetzung ge-
schaffen, sich aktiv mit der neuen 
Technik zu befassen und zu nutzen.
Es bedarf noch weiterer Anstren-
gungen, um bei der Digitalisierung 

erfolgreich voranzukommen, deshalb 
würden wir dieses Projekt auch ger-
ne mit interessierten Menschen vo-
rantreiben, die den Heimatver-ein 
noch nicht näher kennen.

Um in Kontakt mit uns zu treten, 
nutzen Sie bitte auch die Home-
page des Heimatvereins Appen und 
Umgebung e.V. die www.heimat-
verein-appen.de lautet.

Peter Clauss / Walter Lorenzen

Offener – Flexibler - Digitaler

Lutz Krüger am PC

Ralf Wilking beim Fotografieren  
historischer Gegenstände

Heinz Reinholdt verstorben
Er gehörte nie zu denen, die im Vorder-
grund stehen wollten, trotzdem hat er in 
unserer Gemeinde jahrzehntelang wert-
volle ehrenamtliche Arbeit geleistet, die 
seinen Mitbürger*innen zugutekam.
Nun ist er, nach einem erfüllten Leben 
im Alter von 91 Jahren verstorben. Was 
bleibt, ist die Erinnerung an einen, trotz 
aller Schicksalsschläge, immer freundli-
chen und bescheidenen Freund und Mit-
bürger, der zugleich auch ein fürsorgli-
cher Familienmensch war.

Heinz war den meisten Appenern bekannt, indem er mit seinem 
Akkordeon und Keyboard bei den Veranstaltungen der Gemeinde 
und des Heimatvereins zusammen mit den Tuunpiepers für gu-
te Stimmung sorgte.
Aber auch wenn er keine Musik machte, leistete er wertvolle Ar-
beit. So auch im Archiv des Heimatverein. Hier trafen sich der „Ar-
chivleiter“ Peter Clauss und Heinz Reinholdt bis vor ca. zwei Jah-
ren einmal wöchentlich, um die dortige Sammlung zu ordnen und 
zu katalogisieren. Wer die beiden mal zufällig im Archiv antraf, der 
stieß zumeist auf zwei gutgelaunte ältere Herren, die mit Freude 
und Hingabe ihre Aufgaben verrichteten.
Die Gemeinde Appen und der Heimatverein Appen können mit 
Dankbarkeit auf das Wirken von Heinz Reinholdt zurückblicken 
und werden sein Andenken in Ehren halten.
Walter Lorenzen

Inh. Sascha Kolasius
Maurer- und Betonbaumeister

Gebäudesanierung · Neu-, An- oder Umbauten
Sämtliche Maurer- und Stahlbetonarbeiten

Hauptstraße 59a
25482 Appen

Tel.:  04101-3985363
Mobil: 0163-6321000

www.bauunternehmung-kolasius.de · Email: info@bauunternehmung-kolasius.de

Restaurant MondeaRestaurant MondeaRestaurant Mondea
ZuGast inGriechenland

Saal für  bis zu 50 Personen und Restaurant für bis zu 120 Personen
Öffnungszeiten: Mo - So von 12 - 14 Uhr und von 17 - 21 Uhr

Mühlenstraße 70d
25421 Pinneberg
Tel.: 04101 / 780 80 96 www.mondea.de
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Besuch der Lebenshilfe-Kita vor dem Pflegeheim

Die Mäusegruppe der Kita Heide-
weg der Lebenshilfe konnte auf-
grund der Pandemie im Dezember 
2020 keine Weihnachtsfeier mit 
den Eltern, in der Kita ausrichten.

Somit entstand die Idee, anderen 
eine Freude mit den eingeübten 
Weihnachtsliedern zu machen.

Schnell war klar, dass es das Pfle-
geheim DANA in Appen sein soll. 
Denn zu der Zeit konnten die Be-

wohner keinen Besuch ihrer An-
gehörigen empfangen.

Die Erzieherinnen der Gruppe 
nahmen Kontakt zu den Pflegern 
des Heimes auf und organisierten 
die Durchführung! Auch die El-
tern halfen mit, indem sie ihre Kin-
der direkt zum Pflegeheim brach-
ten und in den Autos mithörten.

Mit Musikinstrumenten gewapp-
net begannen die Kinder mit den 

Erzieherinnen, im Innenhof, ihr 
Adventssingen. Durch die Mit-
hilfe der Pfleger konnten die Be-
wohner vom Speisesaal aus und 
den geöffneten Fenstern die Klän-
ge von Kling Glöckchen, Schnee-
f löckchen und dem Riesen Tim-
petu lauschen.

Die Kinder und Erzieherinnen 
konnten in sehr gerührte Gesich-
ter blicken!

Mit Stolz erfüllter Brust und glück-
lich sind die Kinder anschließend 
wieder in die Autos ihrer Eltern 
gestiegen. Herzlichen Dank für die 
Unterstützung an die Pfleger, El-
tern und natürlich an den Hauptak-
teuren, die Kinder!

Eure Mäuseerzieherinnen  
Vanessa und  
Bärbel Stephanie Verdinek

Du liebst Autos und den Kontakt zu Menschen. 
Du hast Interesse an neuer Technik und scha�st es, unsere Kunden dafür zu begeistern.

Dann suchen wir dich als

Automobilverkäufer/in (m/w/d)
Das sind deine Aufgaben:
•  Kunden professionell beraten; Kundenbindung herstellen und pflegen
•  tiefgehendes Produktwissen über unsere Modellpalette
•  Einkauf und Bewertung von Gebrauchtwagen
•  professionelle, auf Kundenbedürfnisse abgestimmte Lösungen, finden

Das bringst du mit:
•  eine abgeschlossene Berufsausbildung als Automobilkau�rau/-mann 
 oder zertifizierte/-r Verkäufer/-in
•  technisches Know-how
•  Begeisterung für das Thema Mobilität
•  Freundlichkeit und Spass am Umgang mit Menschen
•  Talent für unternehmerisches Denken und Handeln

Wir bieten dir viel Freiheit und eigenverantwortliches Arbeiten bei attraktiver Bezahlung, 
einen Firmenwagen sowie Mitarbeiterleasing und freuen uns auf deine Bewerbung.

Hauptstraße 11 · 25488 Holm
Telefon: 04103 / 8 64 34
E-mail: carstensievers1@web.de 

Wir sind ein inhabergeführtes Unternehmen, das seit über 40 Jahren die Marke Mazda vertreibt.
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TUS Appen informiert

Liebe TuS-Mitglieder,  
liebe Appener,

Es kann wohl wieder losgehen mit 
dem Sport, zunächst einmal in noch 
geringem Umfang, aber mit der 
Hoffnung, dass in den nächsten 
Wochen weitere Lockerungen er-
folgen können.

Die am 4. März 21 veröffentliche 
neue schriftliche Verordnung des 

Landes Schleswig-Holstein führt 
für den Sport folgendes aus:

Kinder und Jugendtreffen sind 
in festen Gruppen bis zu 10 Per-
sonen wieder erlaubt. Sportgrup-
pen mit bis zu 20 Kindern kön-
nen im Rahmen des organisierten 
Vereinssports draußen trainieren.

Erwachsene können in Gruppen 
mit bis zu 10 Personen bei einer 

landesweiten Sieben-Tage- Inzi-
denz unter 50 Sport im Freien 
treiben, Steigt der Wert über 50 
ist nur kontaktfreier Außensport 
mit maximal 2 Personen zulässig.

Wir werden auf unserer Internet-
seite (www.tus-appen.de) sowie in 
gesonderten Informationen an unse-
re Abteilungsleiter über die Umset-
zung dieser nun gegebenen Mög-
lichkeiten informieren. Auf dieser 
Internetseite des TuS sind in den 
letzten Wochen zahlreiche Ange-
bote angeboten worden, sei es im 
Bereich Fitness, Handball oder Ju-
do. Wir bitten Sie, sich über diese 
Seite über die jeweiligen Angebo-
te auch weiterhin zu informieren. 
Wir werden versuchen, diese Sei-
te immer aktuell zu halten. Unser 
Dank gilt allen, die diese Kurse 
möglich machen- alle unseren Eh-
renamtlichen sind wahre Helden- 
sie machen Mut und geben Zuver-
sicht für das Jahr 2021.

Der Vereinssport ist in den letzten 
Monaten von der Politik abgehängt 
worden, wohlwissend, dass die ne-
gativen Auswirkungen von man-
gelnder Bewegung und Lebensfreu-
de durch gemeinschaftliches Mitei-
nander besonders bei Kindern und 
Jugendlichen, aber auch bei Senio-
ren deutlich sichtbar wurden.

Die vor uns liegenden Monate wer-
den von uns allen weiter Geduld 
und Disziplin erfordern. Eins ist 
uns als Vorstand wichtig: Wir als 
Sportler sollten jetzt unseren Bei-
trag dazu leisten, dass die weiter-
hin hohen Infektionszahlen einge-

dämmt werden. Auch wenn uns 
vieles abverlangt wird, ist dies der 
beste und schnellste Weg zurück 
in den Sport!

Aber: Gerade die Sportvereine ha-
ben verantwortungsvoll die jewei-
ligen Verordnungen von Bund und 
Ländern zur Eindämmung der Pan-
demie mitgetragen. Und dies, ob-
wohl das Verständnis darüber auf 
eine weit überdurchschnittliche Pro-
be gestellt wurde, auch weil gerade 
der Sport im Verein und unter frei-
em Himmel nur eine äußerst geringe 
Ansteckungsgefahr mit sich bringt!

Mit dem verantwortungsvollen 
Umsetzen der pandemiebeding-
ten Auflagen und der hohen Dis-
ziplin beim Einhalten von Regeln 
wird der Sport nicht zum Problem, 
sondern zu einem wertvollen Teil 
der Lösung!

Sport ist ein wichtiger Teil des ge-
sellschaftlichen Lebens! 

Liebe Grüße im Namen des TuS 
Appen Vorstandes 

Wilfred Diekert

PS. Der Termin der Mitglieder-
versammlung musste wegen Coro-
na leider wieder verschoben wer-
den, und zwar vom 25. März 21 
auf den 27. Mai 2021. Da für un-
seren Verein aufgrund der gesetzli-
chen Vorschriften nur eine Präsenz-
veranstaltung infrage kommt, hof-
fen wir, dass dies zu diesem Ter-
min wieder möglich ist. Diese Mit-
gliederversammlung wird bei Not-
wendigkeit (Abstandsregeln) in der 
Sporthalle stattfinden.

Christian Haag
- Station

Shop · KFZ-Service
Waschhalle · Bistro

Hauptstr. 82 · Appen
Telefon 3 78 88 73

Neu bei uns: Brief- und Paketstation
Öffnungszeiten des Postservice:
Montag – Samstag  8:00 bis 18:00 Uhr
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Sportlertreff chezA
Treffpunkt für Sportler und NICHT-Sportler! 

Öffnungszeiten
Mo.  Ruhetag (oder nach Vereinbarung)
Di. - Fr.         17.00 Uhr - open end
Sa. + So.     je nach Spielbetrieb - ab spätestens
 15.00 Uhr zur Bundesliga

Wir bieten täglich kleine Snacks. 
Spezielle Events mit Vorankündigung. 
Wir empfehlen uns für Feierlichkeiten aller Art, wie z.B. 
Geburtstage, Konfirmationen, etc. 

Tel.: 04101 / 5 38 08 11 + 0160 / 94 86 51 20
Almtweg 23 · 25482 Appen 
E-Mail.: alexvasel@gmx.de · Facebook: Sportlertreff chezA

Corona hat uns fest im Griff. Nicht 
nur in der Arbeitswelt haben wir 
uns auf Veränderungen einstel-
len müssen. Vor allem der Frei-
zeitsportbereich und insbesonde-
re die Mannschaftssportarten lei-
den unter den Einschränkungen. 
Wie also kann man auch weiter-
hin am „Ball“ bleiben. Der ehren-
amtliche Handballtrainer der E- 
und D-Jugend des TuS Appen, 
Renke Willers, berichtet aus sei-
nen Erfahrungen.

Seit nunmehr mittlerweile fünf Jah-
ren spielen die Handball-Mädels 
der Jahrgänge 2009/2010 beim 
TuS Appenin der E-Jugend zu-
sammen. Nach vielen gemeinsamen 
Jahren in der E-Jugend mit tollen-
und großartigen Erfolgen musste ei-
ne Vielzahl der Spielerinnen auf-
grund ihres Alters in die D-Jugend 
„aufsteigen“. Hinzu kam, dass die 
jahrelange Trainerin Ulrike Red-
diefür eine weitere Betreuung der 
Kids nicht mehr zur Verfügung 
stand. Ein neuer Trainer musste 
her. Als ausgebildeter Übungslei-
ter übernahm Renke gerne als Va-
ter einer Spielerin im Sommer die 
Aufgabe. Waren diese Veränderun-
gen noch nicht genug, so schlug im 
März 2020 die COVID-19-Pan-
demie mit voller Wucht zu. Nun-
mehr befinden wir uns seit genau 
einem Jahr im „Lockdown“. Eine 
ungewohnte Situation, die auf al-
le Lebensbereiche Auswirkungen 
und Konsequenzen hat.

Vor allem der Jugend- und Freizeits-
port leidet extrem unter den Ein-
schränkungen. Während die Indi-
vidualsportler einigermaßen über 
die Runden kommen, so können 
vor allem die Mannschaftssport-
arten nicht zu einem zielorientier-
ten Training geschweige denn zu 
einem Turnier zusammenkommen.

Der erste Lockdown beendete im 
März 2020 frühzeitig eine sehr 
erfolgreiche Saison. Alle im Ver-
ein hatten die Hoffnung, dass es 
bald wieder losgehen würde.Alle 
Sportlerinnen fieberten über Wo-
chen dem nächsten Training ent-
gegen, da der Spielbetrieb vorerst 

auf unbestimmte Zeit ausgesetzt 
war. Im Mai wurde dann Hand-
ball beim TuS Appen kurzfristig zu 
einer Outdoor-Sportart, um über-
haupt wieder aktiv zu sein. Der ro-
te Platz auf dem Sportgelände des 
TuS Appen wurde zur neuen Hei-
mat des Handballs bis das Hygiene-
konzept der Halle aufgestellt war. 
Da das Training kontaktfrei erfol-
gen musste, wurde der Schwer-
punkt auf Beweglichkeit und Ko-
ordination gelegt.

Nach den Sommerferien, die Pan-
demie schien man einigermaßen im 
Griff zu haben, wirkte dann vieles 
wieder normal. Mit zwei Mann-
schaften wurde gemeinsam trainiert, 
da einige Spieler auch auf Grund 
der geringen Anzahl an Spielerin-
nen für beide Mannschaften geplant 
waren. Es wurden auf diese Weise 
viele Synergien genutzt und bei Be-
darf auf mal separat trainiert. Der 
Spielbetrieb sollte dann wieder be-
ginnen und die Aufregung vor den 
ersten Punktspielen der zwei Mann-
schaften in der E- und D-Jugend 
wurde immer größer. Insbesondere 
für den neuen Coach war die An-
spannung groß, sollte es doch seine 
„Feuertaufe“ werden. Es kam aber 
anders und der erste Schock ließ 
auch nicht lange auf sich warten. 
Am 17.09.2020 noch vor dem offi-
ziellen Saisonbeginn erfuhren drei 
Spielerinnen, dass sie umgehend in 
eine 14-tägige Quarantäne mussten.
Sie waren Kontaktperson zu einer 
positiv auf COVID-19 getesteten 
Mitschülerin.

Die Aufregung war groß. Schlag-
artig wurde einem bewusst, dass 
das Virus doch sehr nah an einen 
rankommen kann. Unsicherheiten 
traten auf. Fragen stellten sich: War 
es richtig weiterzumachen? Haben 
wir unsere Schützlinge genügend 
geschützt? Haben wir die richtigen 
Maßnahmen getroffen? Trotz dieser 
Fragen entschlossen wir uns dazu, 
dass Training im Einvernehmen mit 
den Eltern und des Vereins unter 
weiteren Auflagen fortzusetzen.

Die kommenden Trainings waren 
merkbar angespannt und es herrsch-

te bei einigen Eltern weiterhin die 
Unsicherheit, ob es richtig war und 
ist, das Kind noch zum Training zu 
schicken. Eine Situation die von je-
dem viel Verständnis und Toleranz 
in alle Richtungenerforderte. 

Wie schafft man den Spagat zwi-
schen Rücksicht und Vorsicht zu 
der notwendigen sozialen Inter-
aktion und der körperlichen Ent-
wicklung unserer Kinder?

Kreativität war und ist weiterhin in 
Zeiten von Corona gefragt. Hand-
balltraining online? Geht das? Seit 
Januar bieten wir das Training für-
unsere jungen Sportlerinnen Online 
an. Natürlich lässt sich hier die In-
teraktion, die einen Mannschafts-
sport ausmacht, nicht in Gänze ab-
bilden, aber man kommt zusammen 
und trainiert zusammen. Auch wenn 
es nur im Schwerpunkt um Kräf-
tigungs- und Koordinationsübun-
gen geht. Über eine Konferenz-
plattform im Internet, wie es der-
zeit viele Unternehmen verstärkt 
zu Geschäftszwecken nutzen, ha-

ben wir einen festen Termin. Ein 
Umstand, der in dieser verrückten 
Zeit ein Hauch von Ordnung, Dis-
ziplin und Normalität zurückbringt. 
Die Resonanz ist großartig. Unsere 
Sportlerinnen sind begeistert. Ma-
ma und Papa werden da auch ger-
ne mal aus dem Raum geschickt.

Wir freuen uns alle wieder auf das 
„reale“ gemeinsame Training. Vor-
erst haben wir eine Möglichkeit 
gefunden, unseren geliebten Sport 
weiter zu leben. Der Mannschafts-
sport steht nicht nur für den gemein-
samen Erfolg und die gemeinsame 
Niederlage, sondern insbesondere 
auch für das gemeinsame Zusam-
mensein, die soziale reale Interak-
tion. Wir freuen uns nach vielen 
Wochen immer wieder auf jedes 
Training. Das Online-Training hilft 
uns nicht nur die Zeit bis zur neu-
en Normalität zu überbrücken, es 
hilft auch positiv und hoffnungs-
voll nach vorne zu schauen.

Also, bleiben wir weiterhin am „Ball!“

Die Handballjugend in Zeiten von Corona – „Wir bleiben am Ball!“
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Happy Birthday, liebe Seife ...
Betreuung an unserer Grundschule in Zeiten von Corona

Wie nicht anders zu erwarten, 
stellt die Corona-Pandemie auch 
die Nachmittagsbetreuung der Kin-
der an der Grundschule Appen 
vor einige Herausforderungen, die 
wir aber zu meistern wissen. Auch 
bei uns hilft nur „auf Sicht fahren“ 
und „flexibel bleiben“. Das klappt 
gut, weil die Kinder, deren Eltern, 
das Betreuungsteam, Schulleitung 
und Lehrkräfte, der Schulverein, 
die Gemeinde und das Land alle 
an einem Strang ziehen und Hand 
in Hand arbeiten. An dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön an al-
le Beteiligten.

Ab Montag, den 15. März 2021 
startete an der Schule und in der Be-
treuung endlich wieder der norma-
le Unterricht. Das heißt alle Kinder 
dürfen an jedem Tag in die Schule 
und Wechselunterricht, Distanzler-
nen, Home Schooling, Notbetreu-
ung gehören dann hoffentlich der 
Vergangenheit an. Damit das auch 
so bleibt, ist ein ganzes Arsenal an 
Maßnahmen am Start. Die Kinder 
bewegen sich nach wie vor in Jahr-
gangskohorten. Sowohl im Unter-
richt als auch in der Betreuung. Die 
Lehrkräfte und das Betreuungs-
team werden seit Anfang März 
zweimal pro Woche per Schnell-
test untersucht. Eine tolle Aktion! 
Und auch die ersten Impftermine 
für die Kolleginnen und Kollegen 
stehen demnächst an.

Natürlich gelten weiter Abstand, 
Hygiene, Masken und Lüften.

Apropos Lüften. Weil das Thema 
im Moment durch die lokalen Me-
dien geht: auch an der Grundschu-
le Appen sind Luftreiniger im Ein-
satz. Und das schon seit den Herbst-
ferien. Es begann mit der Anfra-
ge der Betreuerinnen, ob so etwas 
nicht sinnvoll wäre. Denn wenn 
es draußen kalt und kälter würde, 
wäre ja dauerhaftes Lüften nicht 
so gut durchführbar. Nach inten-
siven Recherchen im Internet wur-
den dann zwei für geeignet erach-
tete Geräte für die beiden Betreu-
ungsräume beschafft.

So ganz einfach war das nicht. 
Denn zu dem Zeitpunkt galten 
mobile Luftfilter offiziell noch als 
„Teufelszeug“. Vermutlich in der 
Annahme, dass Luftfilterbesitzer 
dann ja gar nicht mehr das Fens-
ter aufmachen. Aber ehrlich gesagt 
kam uns das irgendwie aus der An-
fangszeit der Pandemie bekannt vor. 
Nur damals mit den Masken. Von 
„bringen nichts“ über „sind gefähr-
lich“ (weil dann ja kein Abstand 
mehr eingehalten wird) zu „könn-
ten hilfreich sein“, um am Ende in 
einer Maskenpflicht zu enden. Die 
beiden Geräte wurden also im Sep-
tember in Betrieb genommen und 
waren so überzeugend, dass sofort 
die Anfrage der Schule nach wei-
teren Geräten für die Klassenräu-
me kam. Uns war klar, dass, wenn 
wir weitere Luftreiniger beschaffen 
wollen, das sofort sein muss. Der 
Markt wurde schon sichtbar eng. 
Also haben wir einen Kassensturz 
gemacht und danach Ende Septem-
ber fleißig bestellt – siehe Foto. Wir 
konnten so alle Klassenräume, das 
Lehrerzimmer und die Pausenhal-
le (2-fach) mit Geräten ausstatten. 
Mittlerweile ist klar, dass Luftrei-
niger sinnvolle Ergänzungen sind, 
um die Virenlast in der Raumluft 
zu verringern. Jetzt werden gerade 
die Austauschfilter akut zur Man-
gelware, aber auch da haben wir 
vorgesorgt.

Appen beteiligt sich erstmalig an 
der deutschlandweiten Kampagne 
STADTRADELN und alle Appe-
nerInnen können mitmachen.

Worum geht es?

Gemeinsam sammeln wir vom 17. 
Mai bis 6. Juni 2021 unsere per 
Fahrrad zurückgelegten Kilometer 
und tragen sie in den Online-Ra-
delkalender oder über die kosten-
lose STADTRADELN-App ein, 
um Appen ganz nach vorne zu 
bringen. Appen steht im Wettbe-
werb mit 15 Kommunen im Kreis 
Pinneberg und hunderten in ganz 
Deutschland.

Wer kann teilnehmen?

Alle Menschen, die hier in Appen 
leben, arbeiten, zur Schule gehen 
oder sonst einen engen Bezug zu 
Appen haben.

Wie kann ich mitmachen?

Registrieren Sie sich auf der Web-
site www.Stadtradeln.de, wählen 
‚Kreis Pinneberg‘ und

‚Appen‘ aus und treten einem Team 
bei oder gründen ein eigenes. Da-
nach losradeln und die Radkilome-
ter einfach online eintragen oder per 
STADTRADELN-App tracken.

Appener*Innen ohne Internet kön-
nen ihre Kilometer auf Papier do-
kumentieren und von Ihren Team-
kapitänen eintragen lassen.

Was habe ich davon?

STADTRADELN ist ein corona-
konformes Aktivitäts-Angebot für 
Jung und Alt. Runter vom Sofa und 
rauf aufs Rad. Gründen Sie ein Fa-

milienteam, mit Ihren Sportfreun-
den, Mitschülern, Nachbarn, Ar-
beitskollegen, oder, oder...

Auf der Website und der App kön-
nen Sie live verfolgen, wer gerade in 
Führung liegt. Und am Ende win-
ken verschiedene Preise.

Ich fahre soviel Fahrrad, da habe ich 
gar keine Zeit noch mehr zu fahren

Das Tolle beim STADTRADELN 
ist, dass man gar nicht extra fahren 
muss, es reicht völlig aus, die oh-
nehin geradelten Kilometer zu do-
kumentieren. Aber natürlich steht 
dem einen oder anderen Fahrrad-
ausf lug nichts im Wege. Voraus-
sichtlich werden Fahrradtouren 
auf der Website vorgeschlagen und 
angeboten.

STADTRADEL-Tag

Am Sonnabend dem 22. Mai 2021 
können Sie in allen im Kreis Pin-
neberg teilnehmenden Kommunen 
Stempel sammeln. An markanten 
Plätzen steht jeweils ein Tisch oder 
Stand mit dem Stempel der Kom-
mune. Vielfach finden Sie dort noch 
weitere Highlights. Details auf der 
Website und in der Tagespresse.

Machen Sie mit

Während der drei Aktionswochen 
können Sie sich aktiv beteiligen, in 
die Pedale treten und einen eige-
nen Beitrag zum Klimaschutz leis-
ten. Jeder Kilometer zählt.

Wir wünschen viel Spaß beim 
gemeinsamen Radfahren.  
Das Appener  
STADTRADEL-Team

Der Schulverein schaffte für alle Klassen-
räume, das Lehrerzimmer und die Pausen-
halle Luftfilter an.
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Um die Jahrgangskohorten in der 
Betreuung räumlich auseinander hal-
ten zu können, ist vorgesehen, dass 
sich eine Gruppe im Außenbereich 
aufhält. Dabei kam das Problem 
auf, dass wir leider keinerlei Un-
terstellmöglichkeiten für die Kin-
der auf dem Pausenhof haben. Das 
wurde in der Bauphase zwar wie-
derholt angesprochen, aber nie re-
alisiert. Also haben wir einen An-
trag auf eine Überdachung der Zu-
gangsrampe der Betreuungsräume 
bei der Gemeinde gestellt. Herr Ba-
naschak berichtete im letzten „Ap-
pen im Blick“. Leider waren die 
Kostenvoranschläge in einer Hö-
he, die uns die Sprache verschla-
gen hat und durch den Gemeinde-
rat nicht befürwortet wurde. Der 
Lösungsansatz, bei der Bundes-
wehr Zelte als Ersatz zu beschaf-
fen, führte ins Leere, da die Bun-
deswehr nicht über geeignetes, eige-
nes Material verfügt. Aber in Ap-
pen finden wir ja stets pragmati-
sche Lösungen und so gab Herr Ba-
naschak grünes Licht für den An-
kauf von Pavillons. Gesagt, getan. 
Schnell waren zwei gute Exempla-
re im Internet gesichtet, kurzfristig 
geliefert und flugs von den Haus-
meistern aufgebaut. Wie auf dem 
Foto zu sehen, werden die Pavil-
lons von den Kindern gerne genutzt 
und haben schon die ersten Stür-
me gut hinter sich gebracht. Prima!

Auch über die Unterstützung im 
Land können wir uns wahrlich 
nicht beklagen! Wir werden im-
mer zeitnah auf dem Laufenden 
gehalten, was in Sachen Corona 
zu tun und zu beachten ist (auch 
wenn z.T. täglich neue Informati-
onen kommen, die gelesen werden 
wollen). Und Kiel hat alle Beiträge 
für die Betreuungskinder für den 
Januar und Februar übernommen. 
Tatsächlich ist das Geld auch schon 
auf unserem Konto angekommen, so-
dass wir laufende Kosten und Ge-
hälter ohne Schwierigkeiten zahlen 
können. Für die Zeit der Notbetreu-
ung im März ist eine Kostenüber-
nahme auch angekündigt.

Wir freuen uns jetzt darauf, dass 
sich die Situation an der Grund-
schule Appen normalisiert und hof-
fen, dass die Kinder und Beschäf-
tigten an der Schule auch weiter-
hin so gut es eben geht und unbe-
schadet diese Zeit überstehen. Für 
die Kinder und deren Eltern stellt 
der Neustart des Präsenzunterrichts 
sicher eine große Entlastung dar.

Ein wichtiges Zukunftsthema ist 
der Wandel der Betreuung in ei-
nen „offenen Ganztag“, den die Bil-
dungsministerin Karin Prien für alle 
Grundschulen im Land vorgesehen 
hat. Aber das sparen wir uns für 
das nächste „Appen im Blick“ auf.

Oliver Levold

Schützen vor Regen, Sonne und auch Schnee! Die neuen Pavillons auf dem Schulhof 
werden von den Kindern begeistert genutzt.

DANA Pflegeheim Appen 
Schäferhofweg 10, Appen  
Telefon: 0 41 01 – 80 80-0

www.dana-gmbh.de

Vertrauen Sie auf eine liebevolle
Pflege und Betreuung in einem sicheren

Zuhause in attraktiver Lage.

DANA Pflegeheim Appen

Das Beste für Senioren

Ein Dach über dem Kopf auf dem Schulhof
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Ihr PhysioMed-Team 
Bredhornweg 74
25488 Holm 
Tel.: 04103 / 900 15 10

Ihre Vorteile sind u.a.:
•   die schnelle und einfache Bedienbarkeit der Geräte
•   perfekte individuelle Betreuung
•   hochqualitatives Training 
•   umfassende Trainingsüberwachung 
•   Fehler werden vermieden

wir möchten unser Team 
verstärken und suchen

Physiotherapeuten/innen

Wir trainieren weiter! 
Nach strengsten Vorgaben, stündlich 
eine Person oder mehrere Personen
aus einem Haushalt. 

Wir haben uns vergrößert;  
demnächst 4 weitere 
Therapieräume und ein freier
Trainingsbereich zusätzlich.

Mit Empathie und Teamgeist
Soldatinnen und Soldaten der Unteroffizierschule der Luftwaffe leisten Amtshilfe in Impfzentren.

Zehn Soldatinnen und Solda-
ten der Unteroffizierschule der 
Luftwaffe (USLw) unterstützen 
derzeit im Impfzentrum Pris-
dorf, welches durch den Kreis 
Pinneberg betrieben wird. Die 
Unterstützung kommt bei den 
Menschen der Region hervor-
ragend an. Die zu impfenden 
Menschen gehören aktuell zur 
Impfgruppe eins und haben des-
halb häufig ein sehr hohes Le-
bensalter. Sie vergessen beim 
Anblick der Uniformen man-
ches Mal sogar ihre Aufregung 
während der Impfung und un-
terhalten sich angeregt mit den 
Soldatinnen und Soldaten. 

Der Umgang mit Menschen 
ist nie langweilig

Die Aufgaben sind vielfältig: 
Empfang, Fieber messen, An-
meldung und Nachbetreuung 
gehören zum Repertoire und 

werden mit viel Engagement 
und Teamgeist erledigt. Die Ar-
beitstage sind mit mindestens 10 
Stunden lang, aber es wird im 

Umgang mit den Menschen der 
Region nie langweilig, wie die 
Kameradinnen und Kameraden 
berichten. Sie kommen aus den 
Standorten Appen und Heide. 
Insgesamt sind derzeit in den 
vier Impfzentren in Prisdorf, 
Elmshorn, Norderstedt und Kal-
tenkirchen 40 Soldatinnen und 
Soldaten der USLw eingesetzt. 
Hinzu kommen Zugführer und 
Stellvertreter sowie zwei Solda-
ten zur Betreuung. Und auch in 
Berlin ist die Unteroffizierschu-
le der Luftwaffe vertreten: 20 
Helferinnen und Helfer sind bis 
Ende März nach Berlin Treptow 
entsendet, wo ebenfalls Unter-
stützung im dortigen Impfzen-
trum benötigt wird.

Antreten vor dem Impfzentrum. Insgesamt helfen 10 Soldatinnen und Soldaten in Pris-

dorf. Jeweils fünf für sieben Tage, dann wird gewechselt.
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Beratung & Ausstellung
Hauptstraße 55 • 22869 Schenefeld

Tel. 040- 830 19 99 0 

WWW.SONNE-RUNDUM.DE 

Ihr Fachbetrieb in der Region für: 
WINTERGÄRTEN • TERRASSENDÄCHER  
HAUSTÜREN • MARKISEN • FALTTÜREN

ROLLLÄDEN & VORDÄCHER

WINTERGÄRTEN • MARKISEN • TÜREN

ZUHAUSE
WOHLFÜHLEN

Wer eine Markise für sein Haus oder 
seine Wohnung kaufen möchte, der 
sollte sich zuvor gut beraten lassen. 
Denn hierbei gibt es einiges zu beach-
ten. Zum Beispiel ob man eine Marki-
se an der Hauswand befestigen kann, 
welcher Markisentyp sich eignet und 
welches Modell zum Haus passt. Die 
Firma Sonne Rundum aus Schenefeld 
beantwortet sämtliche Fragen zu die-
sem Thema und verhilft zusammen mit 
Markisenhersteller markilux zu einer 
maßgeschneiderten Markise.
„Wer sich eine Markise für die Terras-
se, den Balkon oder Garten wünscht, für 
den gibt es unterschiedlichste Modelle 
und Tuchdessins“, erklärt Rüdiger Ot-
ten, Inhaber der Firma Sonne Rundum 
aus Schenefeld. Wichtig sei, auf Qualität 
zu achten und auf guten Service. Denn 
man wolle ja, dass die Markise möglichst 
lange schön aussieht und später sicher am 
Haus befestigt ist, erklärt der Markisen-
fachmann und betont: „Damit das der 
Fall ist, stehen wir Kunden als erfahrene 
Servicepartner beim Kauf und der spä-
teren Montage des Sonnenschutzes zur 
Seite.“
Produktpalette von markilux  
bietet Vielfalt 
Um für jeden Bedarf das passende Modell 
anbieten zu können, arbeitet der Betrieb 
seit Jahren mit dem Markisenspezialis-
ten markilux zusammen. Das Unterneh-
men, mit Sitz im westfälischen Emsdet-
ten, fertigt seit fast 50 Jahren hochwer-
tigen Außensonnenschutz am Standort 
Deutschland. Für Rüdiger Otten ist dies 
ein entscheidendes Kriterium, denn die 
Produktion „Made in Germany“ sichere 
hohe Qualität und eine lange Lebensdau-
er. Zudem seien die Markisen maßgefer-
tigt, technisch durchdacht und würden 

mit ihrem zum Teil mehrfach prämierten 
Design die Ansprüche vieler Kunden be-
dienen. „Die große Palette an Modellen 
und Farben, die markilux in seinem Sor-
timent hat, gibt uns im Kundengespräch 
genug Spielraum, für jeden das Passende 
zu finden“, erklärt Rüdiger Otten.
Komfortable Technik bietet Mehrwert
Eine Auswahl an Produkten kann der 
Kunde sich vor Ort beim Fachbetrieb 
anschauen. Das sei hilfreich, um zu ent-
scheiden, welcher Markisentyp für den 
jeweiligen Zweck, die Architektur des 
Hauses und die Größe der zu beschat-
tenden Fläche sinnvoll ist. Und auch, um 
ein Gefühl dafür zu bekommen, wie die 
Markisenmodelle live aussehen. Außer-
dem sollte man verschiedene Farben ei-
nes Sonnenschutztuches unter einer Mar-
kise erleben. 
Markise in fast jeder Wunschfarbe 
erhältlich
Sehr praktisch und kundenfreundlich 
ist hier seiner Ansicht nach die App des 
Markisenherstellers, mit der man alle 
Markisenmodelle für Terrasse und Bal-
kon virtuell an eine Hauswand projizie-
ren kann. So könne der Kunde sofort se-
hen, wie das von ihm gewählte Modell 
am eigenen Haus wirkt. Die Produkte 
zusätzlich digital erlebbar zu machen, 
helfe dem Fachbetrieb im Verkauf. Eben-
so, wie die große Auswahl an klassischen 
bis modernen Markisentüchern, die am 
gleichen Produktionsstandort konfek-
tioniert werden. Denn sie bringen Far-
be in den Garten. Tücher und Markise 
sind in fast jeder Wunschfarbe erhältlich. 
„So kann ich meinen Kunden neben gu-
tem Service, beim Kauf und auch danach, 
ein komplett individualisierbares Produkt 
anbieten“, sagt Otten. Und das sei heute 
zunehmend gefragt

Markisen müssen zum Haus passen
Die Firma Sonne Rundum bietet Sonnenschutz für jeden Bedarf 

Rüdiger Otten, Inhaber der Fir-
ma Sonne Rundum aus Sche-
nefeld, arbeitet schon seit vielen 
Jahren mit dem Markisenspezi-
alisten markilux zusammen. Das 
große Angebot an modernen 
Designmarkisen und die Vielfalt 
an Tüchern geben dem Fach-
betrieb viel Spielraum, für jeden 
Kunden das passende Marki-
senmodell zu finden.  
Foto: markilux
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Unsere individuelle und persönliche 
Betreuung hil
 Ihnen bei der Bewältigung 
des Alltags!
Ihre Zeit ist sehr wertvoll und sollte möglichst 
glücklich und "OPTIMAL" genutzt werden.
Unsere Leistungen für Sie:

• individuelle Beratung für Sie und Angehörige
• Medizinische Versorgung
• Grundpflege
• Hauswirtscha�liche Versorgung 
• Entlastungsleistungen 

 §4Sb SGBXI    
• Urlaubs- und 

 Verhinderungspflege
• 24h telefonische 

 Erreichbarkeit
• Vermi�lung vom Hausnotruf
• Unterstützung bei Anträgen

Optimale Pflege ist kein Zufall!

Pflegedienst

Teamleiterin Yonca Suyani
zuständig für den 
Kreis Pinneberg und Umgebung
Tel. 0162 – 23 80 485

Friedrich-Ebert-Damm 111 
22047 Hamburg
Tel.:  040 – 636 08 060

• Vermi�lung vom Hausnotruf
• Unterstützung bei Anträgen
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Medizinische Gesichtsmasken aus Appen
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Die Corona-Pandemie macht es seit 
langem erforderlich, dass die Bür-
gerinnen und Bürger in vielen Be-
reichen der Öffentlichkeit mit einer 
Gesichtsmaske herumlaufen müssen.

Wer hätte das aber gedacht, dass in 
Appen die auch zugelassenen me-
dizinischen Gesichtsmasken her-
gestellt werden ?

Im Appener Gewerbegebiet ist seit 
Februar 2020 die Firma Medical 
Sign GmbH ansässig. Die Brüder 
Goran und Tomislav Curic ha-
ben die Firma gegründet und stel-

len täglich mit ihren 13 Mitarbei-
tern 200.000 Stück her. Die zer-
tifizierten Gesichtsmasken werden 
vorrangig an das Gesundheitsmi-
nisterium geliefert. Zu den Kun-
den zählen aber auch viele sonsti-
ge Unternehmen und Institutionen. 

Natürlich können auch Vereine bei 
Medical Sign Gesichtsmasken er-
werben. Ein Verkauf an Endver-
braucher ist leider nicht möglich.

Die Produktion der Gesichtsmas-
ken erfolgt in Appen. Es wird im 
2-Schichtbetrieb von montags bis 

freitags jeweils bis 22 Uhr gearbei-
tet. Am Wochenende stehen die An-
lagen still. Zur Erhöhung der Pro-
duktion wurde eine zweite Anla-
ge angeschafft. Insgesamt haben die 
Brüder über 700.000 EUR in die 
Produktionsstätte investiert.

Die Brüder Curic, die 1968 bzw 
1972 aus Kroatien nach Deutsch-
land kamen, sind seit vielen Jah-
ren in unterschiedlichen Bereichen 
selbständig tätig und haben früh-
zeitig den Bedarf für Gesichtsmas-
ken erkannt.

Die Firma arbeitet auf einer Produk-

tionsfläche von 360 qm zzgl 200 
qm Lagerfläche. Der Verwaltungs-
bereich nimmt 60 qm ein. Die Ide-
en lassen nicht nach. Es wird zur 
Zeit die Herstellung eines Corona- 
Schnelltests vorbereitet.

Herr Goran Curic erwähnt, dass 
die meisten in Deutschland genutz-
ten Masken und auch die Schnell-
tests in China hergestellt werden.

Herr Curic sieht es als wichtige Auf-
gabe an, die Masken in Deutschland 
herzustellen, um nicht von China 
abhängig zu werden.

Hans-Peter Lütje Gemeinde Appen
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(djd). Im eigenen Fahrzeug an-
reisen und Abstand zu ande-
ren halten: Bereits im vergange-
nen Jahr zog es mehr Urlauber 
als sonst raus in die Natur und 

auf einen heimischen Camping-
platz, vorrangig mit dem Wohn-
mobil. Auch 2021 dürfte der 
Trend zum flexiblen Verreisen 
mit dem mobilen Zuhause an-

halten. Der Boom hat allerdings 
Folgen. Mietwohnmobile sind 
schnell ausgebucht. Spontanes 
Verreisen? Nicht möglich. Und 
ein vollwertiges Wohnmobil zu 
kaufen, sprengt oft das Budget. 
Doch mit der richtigen Ausrüs-
tung lässt sich das komfortable 
Campingvergnügen auch ohne 
lange Vorplanung und hohe In-
vestitionskosten verwirklichen.
Küche, Bett und Stauraum  
in einer Box
Ob ein Kurztrip in die Berge 
oder ein längerer Urlaub am Ba-
desee: Mit einer sogenannten 
Campingbox wie von Ququq 
sind auch für Campingeinstei-
ger und Gelegenheitscamper 
spontane Fluchten aus dem All-
tag möglich. Die kompakte Box, 
die einfach in den Kofferraum 
gestellt und mit Gurten festge-
zurrt wird, verwandelt das eige-
ne Alltagsfahrzeug im Handum-
drehen zum Camper. Ganz ohne 
Umbauten. Schlafen, kochen, 
spülen: Alles, was man hier-
für benötigt, findet sich in dem 
praktischen Modul. So lässt sich 
eine Kaltschaummatratze für 
zwei Personen sekundenschnell 
ausklappen und man schläft be-
quem im eigenen Bett. Auch die 
Küche mit einem zweiflammi-
gen Kocher, Frischwasserkanis-
ter, Spülgelegenheit und Staufä-
chern ist rasch einsatzbereit. Die 
Heckklappe der Box kann den 
Campern als Tisch dienen. Für 
Kühlboxen gibt es optional ei-
nen Teleskopauszug. Reist man 
weiter, ist schnell wieder alles 
im Fahrzeug verstaut.

Passt auch ins nächste Auto

Eine solche Campingbox hat 
gleich mehrere Vorteile: Die 
hohen Anschaffungs- und Un-
terhaltskosten für ein großes 
Wohnmobil entfallen, man be-
nötigt keinen extra Stellplatz 
und auch das Fahren und Par-
ken in den Urlaubsstädten ge-
staltet sich oftmals einfacher als 
mit einem XXL-Reisemobil. 
Vor allem aber steht das eige-
ne Fahrzeug nach dem Urlaub 
sofort wieder zur alltäglichen 
Nutzung bereit. Die robuste 
Box wird einfach aus dem Kof-
ferraum genommen und wartet 
in Garage oder Keller auf den 
nächsten Einsatz. Da das kom-
plette System eine kompak-
te Einheit ist, muss man keine 
Angst haben, dabei etwas zu 
vergessen. Außerdem praktisch: 
Wer sich irgendwann ein neues 
Auto kauft, kann die Camping-
box weiterverwenden. Ob VW 
Caddy, Toyota Proace City, 
Renault Kangoo, Mercedes Ci-
tan oder Opel Combo: Ein 
Modul passt in rund 35 dieser 
Hochdachkombis, ein anderes in 
über 60 Busse und Transpor-
ter. Unter www.ququq.info fin-
den sich Listen aller passenden 
Fahrzeugmodelle zum Down-
loaden, darunter auch Ausfüh-
rungen für Geländewagen.---

Spontan verreisen? Mit einer sogenannten Campingbox kann man das eigene Fahrzeug 
leicht in einen Mini-Camper verwandeln. Foto: djd/QUQUQ

Die Küche ist schnell einsatzbereit und 
die Heckklappe der Box dient als Tisch.

Foto: djd/QUQUQ/Christian Schlüter
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Topp & Mehlstäubler OHG
Kfz-Meisterbetrieb

0 41 01 / 2 66 87
• Kfz-Instandhaltung aller Fabrikate

• AU – TÜV • Klimaanlagen-Wartung

• Abschleppdienst • Autoverwertung

• Verkauf von Gebrauchtfahrzeugen
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Ruckzuck startklar für die Campingreise
So lässt sich das Alltagsfahrzeug leicht in ein Mini-Wohnmobil verwandeln

GARTENGESTALTUNG SCHREIBER   GmbH

Der Gärtner für IHREN Garten

info@baumpflege-schreiber.de  · Tel.: 0175/8929555  + 04103/9007720
Dennis Schreiber · Hauptstraße 29b · 25491 Hetlingen · www.baumpflege-schreiber.de 

Projektbezogene Dienstleistungen und 
detaillierte Auskünfte gerne auf Anfrage.

•  Baumpflegefachbetrieb
•  Cert. European Tree Worker
•  FLL-Zert. Baumkontrolleur 
     Seilklettertechnik
•  Baum-Spezialfällung

•  Garten Neu- und Umgestaltung
•  Pflaster- und Wegebau
•  Gartenpflege
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djd). Ein Blick auf das Regal mit den 
Illustrierten im Supermarkt reicht 
aus, um zu wissen: Das Frühjahr 
ist die große Zeit der Schlankheits-
kuren. Man will sich nach den ka-
lorienreichen Monaten wieder in 
Form bringen. Der Winter hat aber 
nicht nur bei den Menschen Spu-
ren hinterlassen, sondern ebenso an 
ihren Autos. Auch hier ist die bes-
te Zeit für eine Schönheitskur das 
Frühjahr. Der Halter eines Fahr-
zeugs kann mit einer professionel-
len Pflege nicht nur für eine opti-
sche Verjüngung sorgen, der Wert 
des Kfz bleibt ebenso erhalten und 
der Wiederverkaufswert steigt. Wer 
sein Auto nach ein paar Jahren ver-
kaufen möchte, wird bei mangel-
hafter Optik sonst einen kräfti-
gen Abschlag hinnehmen müssen, 
selbst wenn die Technik noch gut 
funktioniert.

Vor allem beim boomenden Fahr-
zeugleasing können kleine optische 
Mängel teuer werden. Bei der Über-

gabe schaut der Leasinggeber ganz 
genau hin, denn er will das Auto 
danach weiterverwenden. Der Bun-
desverband Fahrzeugaufbereitung 
(BFA) führt auch in diesem Jahr in 
Kooperation mit dem Zentralver-
band Deutsches Kraftfahrzeugge-
werbe (ZDK) den „Aufbereitungs-
monat April“ durch. Mehr Infor-
mationen und eine Liste der teil-
nehmenden Betriebe gibt es unter 
www.bundesverband-fahrzeugauf-
bereitung.de.

Fahrzeugaufbereitung wirkt 
präventiv

Das Pflegeprogramm beim profes-
sionellen Fahrzeugaufbereiter be-
inhaltet eine gründliche Außenwä-
sche, der Lack erhält neuen Glanz 
durch eine auffrischende Politur. 
Viele Fachfirmen bieten zudem 
kleinere Lack- und Dellenrepara-
turen an. Ebenso wird der Fahr-
zeuginnenraum gründlich gerei-
nigt, Risse und Löcher an Pols-
ter und Armaturen können dabei 

ausgebessert werden. „Eine Fahr-
zeugaufbereitung erfüllt nicht nur 
rein optische Ansprüche, sondern 
sie wirkt auch präventiv“, erklärt 
BFA-Präsident Markus Herrmann 
und selbst Inhaber eines Meister-
betriebes in München. So werde 
beispielsweise durch den Auftrag 
von Wachs und andere Pflegepro-
dukte die Oberfläche geglättet, dies 
erschwere das Anhaften von Flu-
grost, Insekten oder Vogelkot. Zu-
dem werde der Lack vor Umwelt-
einflüssen wie Sonneneinstrahlun-
gen geschützt: „So kann man Lack-
veränderungen, die beispielsweise 

zu mattem Lack führen, dauerhaft 
entgegenwirken.“

Nicht zu oft in die Waschanlage

Was viele Autofahrer nicht wissen: 
Durch die häufige Behandlung in 
der Waschanlage wird der Fahr-
zeuglack an der Oberfläche emp-
findlicher, da dort mit einer Wa-
schlauge gewaschen wird, die ent-
fettend wirkt. „Die jährliche Fahr-
zeugaufbereitung ist deshalb sinn-
voller als eine zu oft durchgeführ-
te Fahrzeugwäsche“, erklärt Mar-
kus Herrmann. Wer sein Auto zu 
oft wasche, entferne den ursprüngli-
chen Lackschutz, ohne es zu merken.

J. KALAND
Auto-Service für:

• Inspektion
• Auspuff
• Reifen
• Batterie
• TÜV-Vorbereitung
• AU-Untersuchung

Hasenkamp 25 · 25482 Appen
Mobil:  0172 / 782 75 16
Telefon:  04101 / 375 06 06

A U TO H A U S  M E R T  A P P E N

Hasenkamp 24 ·  25482 Appen
 04101 25 000 ·  Mobil: 0173 9921913

KFZ-Meisterbetrieb - Inh. Veli Mert

HU/AU • Inspektion

Motordiagnose • Ölservice

Getriebespülung • Autoreifen

Scheibenprofi • Klimaservice

Unfallinstandsetzung

Meisterbetrieb

www.autohaus-mert.de

info@autohaus-mert.de

Die beste Zeit für eine Schönheitskur
Im April widmen sich viele Fachbetriebe speziell der Fahrzeugaufbereitung

WAS
nun?
Wenn es zum

gekommen ist...

Kreis Pinneberg, Beeksfelde 1a, 25482 Appen
Ulzburger Straße 145, 22850 Norderstedt

Tel. 04101-84 06 70 · 040-525 40 41
Fax 0 40-525 10 53

www.sv-schoenknecht.de

l Kfz-Schadengutachten l Wertgutachten l Motorradrahmenvermessung
l Kfz-technische Beratung l Oldtimer Bewertung l Landmaschinen

l  Wohnwagen/Wohnmobile l Maschinen- und Motorgutachten
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Die Corona-Pandemie hat un-

ser gesamtes Leben auf den 

Kopf gestellt. Die Arbeit wird 

zum großen Teil aus dem Ho-

meoffice verrichtet. SchülerIn-
nen lernen Online von zuhau-
se und auch Freunde werden 
digital getroffen.

Auch die Fahrschulen sind 
von der Pandemie beeinträch-
tigt. Derzeit ist die prakti-
sche Ausbildung stark einge-
schränkt. Es besteht aber die 
Hoffnung, dass bald regulär 
gearbeitet werden darf. Un-
ter anderem musste der The-
orieunterricht bis auf weiteres 
abgesagt werden.

Bis jetzt! Die Fahrschu-
le GoodRide hat vom LBV 

(Landesbetrieb für Straßen-
bau und Verkehr) die Geneh-
migung erhalten, Online-The-
orieunterricht anzubieten.

Schon vor der Genehmigung 
haben sich die Geschäftsfüh-
rer, Dennis Bock und Pat-
rick Krüger, sowie die Mit-
arbeiterInnen der Fahrschu-
le GoodRide ein geeignetes 
Konzept überlegt, damitSie 
die SchülerInnen nicht im 
Regen stehen lassen und zu-
mindest einen Teil der eigent-
lichen Leistungen anbieten 
können.

Dieses Konzept sieht wie 
folgt aus:

Der Theorieunterricht wird 
werktags aus einer der Filia-
len von 18:30 bis 20:00 Uhr 
live übertragen. 

Über die Webseminarsoft-
ware „Zoom“, welche in der 
jetzigen Zeit bereits sehr po-
pulärer geworden ist, können 
sich die SchülerInnen zum 
Online-Unterricht einloggen. 
Hierfür bekommen sie täglich 
eine Einladung. 

Im Gesetz steht geschrieben, 

dass auch für die Theorie Prä-
senzunterricht gilt – aber wie 
soll das online kontrolliert 
werden?

Wichtig für die Anerkennung 
der Teilnahme ist eine perma-
nent laufende Kamera sowie 
ein Mikrofon, da die Fahrleh-
rer die Anwesenheit der Schü-
lerInnen bestätigen müssen.

Bereits Ende Januar ist das 
GoodRide-Team erfolgreich 
mit dem Online-Theorieun-
terricht gestartet und vermel-
det immer mehr positive Re-
sonanz der FahrschülerInnen. 
Das macht die Fahrschule be-
sonders stolz, da in so kurzer 
Zeit ein erfolgreiches Konzept 
entwickelt wurde, was von 
den Kunden sehr gerne ange-
nommen wird. 

Vor allem zum Jahresanfang 
melden sich generell sehr vie-
le zum Motorradführerschein 
an, um spätestens im Sommer 
mit ihrem Bike fahren zu kön-
nen. 

Um hier keine Zeit zu ver-
schwenden, wird ebenfalls der 
klassenspezifische Unterricht 
online abgedeckt. 

Als Anreiz bietet die breit auf-
gestellte Fahrschule folgende 
Aktion an:

Wenn dieser Zeitungsartikel 
ausgeschnitten und in Ver-
bindung mit einer Anmeldung 
vorlegt wird, erhält der Fahr-
schüler bis zu 200,00€ Cash-
Back auf die bestandene Prü-
fung.

Also: nicht lange überlegen. 
Lasst Euch während der Bü-
rozeiten oder Online von den 
Mitarbeitern/-innen zu den 
verschiedenen Programmen 
beraten und startet mit dem 
Online-Theorieunterricht, um 
dann schnellstmöglich auch 
auf die Straße zu können.

Das GoodRide-Team freut 
sich auf Euch!

Ab sofort  
Fahrschule GoodRide bietet Online-Theorieunterricht an  - sei auch du dabei!

Anzeige

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

 

03944 - 36160
www.wm - aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern
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NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) Messverfahren ECE 
R 101 Eclipse Cross Plug-in Hybrid Gesamtverbrauch: Strom-
verbrauch (kWh/100 km) kombiniert 19,3. Kraftstoffverbrauch 
(l/100 km) kombiniert 1,8. CO2-Emission (g/km) kombiniert 41. 
Effizienzklasse A+. Die tatsächlichen Werte zum Verbrauch 
elektrischer Energie/Kraftstoff bzw. zur Reichweite hängen 
ab von individueller Fahrweise, Straßen- und Verkehrsbe-
dingungen, Außentemperatur, Klimaanlageneinsatz etc., 
dadurch kann sich die Reichweite reduzieren. Die Werte 
wurden entsprechend neuem WLTP-Testzyklus ermittelt und 
auf das bisherige Messverfahren NEFZ umgerechnet.

1 | Unverbindliche Preisempfehlung der MMD Automobile GmbH, ab 
Importlager, zzgl. Überführungskosten,  Metallic-, Perleffekt- und 
 Premium-Metallic-Lackierung gegen  Aufpreis. 2 | Hierin ist bereits 
der vom Automobilhersteller zu tragende Anteil am Umweltbonus 
enthalten. Genaue Bedingungen auf www.elektro-bestseller.de 
3 | Voraussetzung ist die Genehmigung des Förderantrags durch 
das BAFA. 4 | Rechnerischer Wert, es besteht kein Rechtsanspruch 
auf  Gewährung des Umweltbonus. 

Veröffentlichung von MITSUBISHI MOTORS in Deutschland, 
vertreten durch die MMD Automobile GmbH, Emil-Frey-Straße 2, 
61169 Friedberg

  Nähere Informationen erhalten Sie bei dem folgenden Mitsubishi 
Handelspartner:

Eleganz 
trifft Hybrid

Der neue Eclipse Cross Plug-in Hybrid
Intro Edition 2.4 Benziner 72 kW (98 PS) 4WD

ab 45.390 EUR
Unverbindliche
Preisempfehlung1

- 4.500 EUR
Mitsubishi 
Elektromobilitätsbonus2

- 4.500 EUR
Staatl. 
Innovationsprämie3

ab 36.390 EUR Rechnerischer Wert4

Autohaus Björn Lahann
GmbH 
Pinneberger Chaussee 105
25436 Moorrege
Telefon 04122 98750
www.autohaus-lahann.de

Mit der neuen, im Dezember be-
schlossenen Homeoffice-Pauschale 
können Arbeitnehmer, die in den 
heimischen vier Wänden am Es-
stisch oder in der Arbeitsecke ar-
beiten, bis zu 600 Euro im Jahr ab-
setzen. Pro Arbeitstag im Homeof-
fice darf ein Arbeitnehmer eine Pau-
schale von fünf Euro von der Steu-
er absetzen, allerdings höchstens 
600 Euro im Jahr. Das entspricht 
120 Tagen Homeoffice: 120 Tage 
x 5 Euro = 600 Euro. Auch wer 
130 oder 150 Tage von zu Hause 
arbeitet, darf nicht mehr als 600 
Euro absetzen. 
Wer mit seinen  
Werbungskosten über 1.000 
Euro kommt, profitiert
Die  Homeo f f i c e -Pau s c ha l e 
wird in den Arbeitnehmer-Pau-
schbetrag (auch bekannt als Wer-
bungskostenpauschale) eingerech-
net, und der liegt bei 1.000 Eu-
ro. Anders gesagt: Der Arbeitneh-
mer-Pauschbetrag schluckt die Ho-
meoffice-Pauschale. Hatte ein Ar-
beitnehmer allerdings Werbungs-
kosten von beispielweise 500 Eu-
ro und war mindestens 120 Ta-
ge im Homeoffice aktiv, darf er bei 
seiner Steuererklärung 1.100 Euro 
als Werbungskosten angeben (500 
Euro Werbungskosten + 600 Eu-

ro Homeoffice-Pauschale = 1.100 
Euro). Das heißt: Kommt der Ar-
beitnehmer mit seinen tatsächlichen 
Werbungskosten und der Homeof-
fice-Pauschale auf einen Betrag von 
über 1.000 Euro, darf er diesen in 
der Steuererklärung eintragen. Und 
wenn er schon alleine mit seinen 
Werbungskosten den Arbeitneh-
mer-Pauschbetrag von 1.000 Euro 
überschreitet, darf er die Homeof-
fice-Pauschale von 600 Euro noch 
zusätzlich geltend machen. Ein Bei-
spiel: 1.200 Euro Werbungskosten 
+ 600 Euro Homeoffice-Pauscha-
le = 1.800 Euro. Allerdings muss 
der Arbeitnehmer seine tatsächli-
chen Werbungskosten nachwei-
sen können.
Wichtig: Je länger der Arbeits-
weg eines Arbeitnehmers ist, um-
so mehr steigen die Chancen, dass 
er – trotz Homeoffice – über die 
1.000 Euro Arbeitnehmer-Pausch-
betrag kommt. Deshalb sollte jeder, 
der an seiner Steuererklärung sitzt, 
seine Entfernungspauschale genau 
nachrechnen. Die Entfernungspau-
schale darf nur für die Tage ange-
setzt werden, an denen man auch 
tatsächlich zu seiner Arbeitsstät-
te gefahren ist. Die neue Homeof-
fice-Pauschale gilt zunächst für die 
Steuererklärung 2020 und 2021.
Übrigens: Wer über ein echtes, se-
parates Arbeitszimmer verfügt und 
bestimmte Auf lagen erfüllt , der 
kann bis zu 1.250 Euro im Jahr 
an Arbeitszimmer-Kosten abset-
zen, wenn beim Arbeitgeber kein 
anderer Arbeitsplatz zur Verfü-
gung steht.

Steuererklärung 2020 und 2021:  
Die neue Homeoffice-Pauschale

Anzeige Sie benötigen Unterstützung bei 
der Erstellung Ihrer Steuererklä-
rung? Frau Christine Hinrichs lei-
tet eine von rund 3.000 VLH-Be-
ratungsstellen in ganz Deutschland 
und steht Ihnen gerne Montags bis 
Freitagszwischen 7.30 und 15.30 

Uhr zur Verfügung – entweder vor 

Ort in der Lehmweg 67, Heist / 

Rosengarten 10, 22880 Wedel oder 

telefonisch unter 04122-4030110 / 

04103-1877068 bzw. via E-Mail 

unter (Christine.Hinrichs@vlh.de).

Wer im Homeoffice arbeitet kann  

600 € /Jahr steuerlich absetzen

Peter Meyn GmbH
Rolf Tiedemann
Geschä�sführer

Pinneberger Chaussee 13
25436 Moorrege
Tel.  04122 - 87 22
Fax  04122 - 819 19
Info@meyn.go1a.de
meyn.go1a.de
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Seit einem Jahr leben wir in vieler 
Hinsicht in einer besonderen Zeit 
– unser Leben hat sich in den meis-
ten Bereichen in einer Art verän-
dert, wie wir es alle noch nicht er-
lebt haben. Besondere Zeiten brin-
gen besondere und auch besonders 
seltsame Verhaltensweisen an den 
Tag. Hierzu zählt aus meiner Sicht 
auch die massenhafte Entscheidung 
für die Anschaffung eines Hundes 
zu diesem Zeitpunkt. Ich haben ge-
lesen, dass im Jahr 2020 die An-
schaffung von Hunden in Deutsch-
land um 20 % (!) im Gegensatz 
zum Vorjahr gestiegen ist! Das ist 
eine unfassbare Steigerung und ich 
befürchte, es ist in vielen Fällen ei-
ne Entscheidung, die nach kurzer 
(manchmal auch schon nach sehr 
kurzer) Zeit bereut wird. Nur ist 
ein Hund ein soziales Lebewesen, 
dass uns 10 – 15 Jahre begleiten 
sollte und kein Spielzeug, dass bei 
Nichtgefallen oder einer „Funkti-
onsstörung“ umgetauscht oder ent-
sorgt werden kann bzw. SOLLTE.

Wir sind in unseren Aktivitäten 
stark eingeschränkt, sitzen im Ho-
me-Office, die Kinder lernen zu 
Hause, es gibt kaum Abwechslung. 
Ich kann verstehen, dass das oh-
ne Ende nervt, Langeweile und in 
verschiedenster Art Stress erzeugen 
kann. ABER: ein Hund ist für die-
se Probleme KEINE Lösung und 
das sollte eigentlich nicht schwer 
nachzuvollziehen sein. Ob Welpe 
oder junger/erwachsener Hund „aus 
zweiter Hand“ – die ersten Mona-
te sind einfach super anstrengend, 
erfordern intensive Betreuung und 
damit Zeit, Geduld und starke Ner-
ven. Gerade Letzteres scheint in 

dieser Zeit eher Mangelware zu 
sein. Und nur, weil man aktuell 
durch die Arbeit im Home- Of-
fice Zeit für einen Hund zu haben 
glaubt (was eben auch nicht unbe-
dingt stimmt), ist ja zu bedenken, 
wie das Leben mit Hund aussehen 
soll, wenn die Kinder wieder lan-
ge Zeit in der Schule, beim Sport 
und bei Freunden verbringen und 
die Eltern oft wieder ganztags „aus-
wärts“ arbeiten. Ein Hund ist ein 
hochsoziales Lebewesen, das in-
tensiven Kontakt zu „seiner“ Men-
schenfamilie braucht und nicht lo-
cker jeden Tag 8-9 Stunden allei-
ne zu Hause hocken darf! Das ist 
aus meiner Sicht unfair und tier-
schutzrelevant, das ist Leben in ei-
ner dauerhaften Isolation, wie wir 
sie im Fall einer Quarantäne kaum 
für 10 Tage ertragen!

Züchter bekommen bis zu 600 
Anfragen pro Welpe, die Tierhei-
me sind leergefegt sind, der illegale 
Welpenhandel mit viel zu jungen 
und oft schwer kranken Hundeba-
bys boomt wie nie und in großen 
Mengen werden Hunde aus dem 
Ausland herangeschafft. Da frage 
ich mich ernsthaft, wie so etwas 
geschehen kann und wie es wohl 

in einem halben Jahr aussieht. Die 
erste Welle an Rückgaben an Züch-
ter und Abgabe in Tierheimen hat 
schon begonnen.

Spätestens wenn wieder verreist 
werden darf, werden sich die Ka-
tastrophen häufen.

Ich möchte glauben, dass die meisten 
neuen Hundehalter gutgläubig und 
mit bester Absicht einen Vierbei-
ner ins Haus geholt haben. Ich er-
fahre aber leider jeden Tag in zahl-
reichen Gesprächen, dass sehr vie-
le mit dem neuen Hund überfordert 
sind. Einen Hund zu erziehen und 
sowohl seine Bedürfnisse als auch 
die Bedürfnisse der Familie unter 
einen Hut zu bringen, läuft in den 
meisten Fällen nicht einfach so „ne-
benbei“. Gerade Hunde aus dem 
Tierschutz, die oft schon ein (un-
bekanntes) Päckchen mit sich her-
umtragen, brauchen Geduld, Zeit, 
Zuneigung, klare Strukturen und 
einfach auch umfangreiches Wissen, 
um im neuen Leben klarzukommen.

Nun sind wir seit vielen Monaten in 
dieser Situation und tausende Hun-
de sind jetzt schon hier angekom-
men, deshalb möchte ich an dieser 
Stelle eine ganz große Bitte an die 
neuen Hundehalter aussprechen:

Der Hund hat sich ein Leben an eurer 
Seite NICHT ausgesucht, ihr habt 
ihn zu euch geholt und damit habt 
ihr die Verantwortung für sein Le-
ben übernommen. Das ist vielleicht 
nicht Jedem in diesem Ausmaß be-
wusst gewesen, aber es ist jetzt so! 
Bitte steht zu eurer Entscheidung 
und übernehmt diese Verantwor-
tung! Hunde sind nicht umsonst die 
ältesten Haustiere und können ihr 

Leben lang ein absolut toller Beglei-
ter sein – loyal und immer ehrlich 
im Umgang. Um sich dazu zu ent-
wickeln, brauchen sie die Hilfe ih-
rer Menschen, denn sie müssen in 
einer Menschenwelt zurechtkom-
men und die Regeln dieser Welt 
sind ihnen nicht bekannt. Tauscht 
euch mit anderen Hundehaltern aus, 
holt euch möglichst schnell profes-
sionelle Hilfe, wenn es zu Proble-
men kommt. Wartet nicht, bis der 
Hund erwachsen und die Proble-
me dann auch ausgewachsen sind! 
Während ich diesen Text schreibe, 
sind wir Hundeschulen seit Mitte 
Dezember im Lockdown, was die 
Sache nicht einfacher macht, denn 
wir können zur Zeit nur sehr ein-
geschränkt helfen – aber wir ver-
suchen, so gut es geht zu unterstüt-
zen. Ich hoffe, dass sich diese Si-
tuation bald ändert, denn wir ar-
beiten draußen und können pro-
blemlos Abstands- und Hygiene-
regeln einhalten. Und wenn dann 
hoffentlich irgendwann wieder ein 
normales Leben möglich ist, lasst 
euren Hund bitte nicht einfach 8 
oder mehr Stunden allein zu Hause. 
Hunde brauchen Gesellschaft und 
ihre soziale Gruppe. Es gibt viele 
Möglichkeiten, das Alleinbleiben zu 
verringern. Es gibt DogwalkerIn-
nen, die den Hund zum Spazieren 
gehen abholen, es gibt professio-
nelle Hundebetreuungen an vielen 
Orten. Das ersetzt nicht den engen 
Kontakt zur „eigenen“ Menschen-
familie, hilft aber, den Arbeitstag 
des Menschen zu überbrücken. Der 
Hund hat Kontakt zu Artgenossen 
und geschulte BetreuerInnen, die 
eine Hundegruppe gut beaufsich-
tigen und führen können.

Ich hoffe, ihr nehmt mir diese „Pre-
digt“ nicht allzu übel, aber es ist so 
schade um jedes mögliche Mensch-
Hund- Team, wenn es scheitert 
und die Hunde bezahlen dabei den 
höchsten Preis.

Bleibt alle gesund, liebe Grüße und 
alles Gute wünschen Susanne Ger-
lach mit Joy, Abby und Mette (und 
Emma und Lucy, die uns ganz be-
stimmt genau beobachten)

Corona-Hunde – leider keine lustige Nebenwirkung dieser Pandemie  
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uk Die Haseldorfer Marsch ist 
für den Gesangstherapeuten 
Theodoros Rigas zur zweiten 
Heimat geworden. Er ist be-
ruflich mehrere Jahre im Kran-
kenhaus Rissen tätig gewesen 
und hat sich zum Musikthera-
peuten weitergebildet. Jetzt ist 
er selbstständig tätig und kann 
von einzelnen Interessenten oder 
von Gruppen gebucht werden.

Einen Schwerpunkt seiner Tä-
tigkeit setzt Herr Rigas auf die 
Anthroposophische Gesangsthe-
rapie. Durch individuell erarbei-
tete Singübungen werden dabei 
die im Menschen innewohnen-
den Heilkräfte und Heilprozes-
se angeregt. Der Atem wird ent-
spannt, vertieft und harmonisiert. 
Dazu trägt auch ein bewusstes 
und aufmerksames Hören und 
Lauschen, das die Selbstwahr-
nehmung vertieft und die Ich-
Kraft stärkt.

Die Übungen, die aus Vokalen, 
Konsonanten, Silben, Tonfol-
gen und kleinen Melodien be-

stehen, können in ein gemein-
sam oder einzeln gesungenes 
Lied münden.

Als zweite Säule bietet Theo-
doros Rigas Musiktherapie an. 
Diese Therapie ist eine tiefen-
psychologische, psychodynami-
sche Methode, die mit den Mit-
teln der Musik dazu beitragen 
kann das seelische und körper-
liche Wohlbefinden wiederher-
zustellen und zu stärken. Die-
se Therapie ist auch für Kinder 
sehr gut geeignet.

Einen dritten Schwerpunkt sei-
ner Tätigkeit bildet der Gesangs-
unterricht für Einzelne und für 
Gruppen. Singen ist ein sehr 
wichtiger, intimer seelisch-geis-
tiger Prozess, der unsere ganze 
Persönlichkeit zum Ausdruck 
bringt. Singen bringt nicht nur 
Lebensfreude, sondern stärkt un-
sere Abwehrkräfte (Immunsys-
tem) was in der heutigen Zeit 
besonders wichtig ist.

Theodoros Rigas ist ausgebilde-
ter Sänger, der bereits in der Ha-
seldorfer St. Gabriel-Kirche mit 
Kantor Dr. Jörg Dehmel mehr-
mals aufgetreten ist. Ihn hat 
es 2013 von der Großstadt in 
die Marsch gezogen. Wer mehr 
über seine Gesangs- und Mu-
siktherapie wissen möchte, kann 
sich telefonisch mit ihm in Ver-
bindung setzen (04129- 299 
06 62) oder ihm eine E-Mail 
schreiben (theorigas@freenet.de). 
Seine Website finden sie hier:   
www.phonotopia.de

Theodoros Rigas
Diplom Gesangstherapeut und Musiktherapeut 
mit zehnjähriger klinischer Erfahrung in der 
inneren und Palliativmedizin, sowie Psychiatrie 
und Psychosomatik.
Gesangslehrer

Für Kinder und Erwachsene
Mobil: 0179 9017205 · Telefon: 04129 299 0 662
E-Mail: theorigas@freenet.de · www.phonotopia.de

AnzeigeGesangs- und Musiktherapie in der Haseldorfer Marsch

Theodoros Rigas

Zertifizierter FELDENKRAIS® Practitioner FVD

Claudia Köster
Schmetterlingsweg 5 · 25482 Appen
Telefon: 04101 512830 · Fax: 04101 200988
Mobil: 0174 8888223 · claudiakoester@t-online.de

Mitglied im FVD Feldenkrais-Verband Deutschland e.V.

www.feldenkrais-koester.de

Gruppenstunden in Appen, 
10er Kurs ab 12.4.2021 Montags  17:30-18:30 Uhr und 18:45-19:45 Uhr  

Gruppenstunden in Pinneberg
11er Kurs ab 13.4.2021 Dienstags  19:30-20:30 Uhr

Gruppenstunden in Appen-Unterglinde
10er Kurs ab 16.4.2021 Freitags 9-10 Uhr 

4 Termine 4.6.,11.6.,18.6.,25.6.21 Freitags 10:30-11:45 Uhr 
„Bewusste Atmung als Superkraft gegen Stress und körperliche Beschwerden"

Workshops in Appen-Unterglinde

Samstag 26.6.2021,  10-14 Uhr  „Schulter- + Nackenverspannungen lösen“

Samstag 7.8.2021,  10-14 Uhr  „Nacken und Augenbewegungen - 
  in Wechselwirkung“

Samstag 4.9.2021,  10-14 Uhr  „Feldenkrais + Resilienz 1“

Samstag 23.10.2021,  10-14 Uhr  „Feldenkrais + Resilienz 2“
 

AKTUELLE TERMINE

Genauere Kursbeschreibung sowie Preise finden Sie auf: www.feldenkrais-koester.de

Die Feldenkrais® Methode
Selbstbestimmt und kompetent durch die Veränderungen dieser Zeit kommen 
– Bei sich ankommen – sich spüren und wahrnehmen  – die Basis menschli-
cher Entwicklungsprozesse festigen – Resilienz fördern – eigene Potentiale 
entdecken –  Ruhe und Gelassenheit erleben – körperliche und geistige 
Flexibilität entfalten

Haselau Rellingen
04122-85930 04101-859020 

www.behrens-lm.de Jetzt im großen 
SchauraumNEU

Kompetenz in Garten- u. Kommunaltechnik
Gr. Auswahl in Motor- u. Akku-Geräten • Robotmäher (Stihl)
• versch. namhafter Fabrikate • eigene Werkstätten mit top 

geschulten Monteuren • gr. Ersatzteillager • Hol- u. Bringservice
• Vorführ- u. Mietgerate

NEU: Kommen Sie zum Gartenstart Ende März / Anfang April 
nach Haselau u. Rellingen
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Neues aus der Gemeindebücherei 

Büchereleiterin Christina Hold stellt die Neuerscheinungen vor.

Ostfriesenzorn
Der neue Fall für  
Ann Kathrin Klaasen
Ann Kathrin Klaasen ermittelt, 
Band 15

Sie will Urlaub machen auf Lan-
geoog und am Strand entspannen. 
Doch ihr Schicksal ist längst be-
siegelt. Denn der Mörder weiß 
genau, wo er sie am Abend finden 
und ihr den Weg in die Ewigkeit 
zeigen wird. Astrid Thoben ist 
das erste Opfer eines Serientäters, 
der noch weitere Frauen im Visier 
hat. 
Bei ihren Ermittlungen erhält 
Ann Kathrin Klaasen unerwartet 
Hilfe von einem alten Bekann-
ten aus dem Knast: Dr. Bern-
hard Sommerfeldt. Der Mörder 
wolle ihm beweisen, dass er der 
Geschicktere sei. Eine Finte, um 
aus dem Gefängnis zu kommen? 
Oder ein ehrliches Hilfsangebot? 
Für Ann Kathrin stellt sich eine 
hoch moralische Frage: Kann sie 
die Hilfe eines verurteilten Mör-

ders annehmen, um Leben zu ret-
ten?

Henrik Siebold

Inspektor Takeda und die 
stille Schuld
Kriminalroman

Feuer in der Nacht. Beim Brand 
einer Hamburger Seniorenresi-
denz sterben acht Bewohner. Al-
les deutet auf Brandstiftung hin, 
so dass Inspektor Ken Takeda 
und Claudia Harms die Ermitt-
lungen aufnehmen. Eine verdäch-
tige Heimleiterin, sich seltsam ver-
haltende Angehörige – viele der 
Befragten machen sich verdächtig. 
Dann stoßen Takeda und Harms 
auf ein deutsch-japanisches Joint 
Venture, das einen neuartigen 
Pflegeroboter erprobt. Bald müs-
sen die Ermittler eine Frage stel-
len, die ihnen selbst geradezu 
aberwitzig erscheint: Kann ein 

Roboter einen Mord begehen?

Der neue Fall des ungewöhnlichs-
ten und charismatischsten Helden 
im deutschen Kriminalroman

Anna Johannsen

Der Tote auf Amrum
Die Inselkommissarin, Band 6

Ein neuer Fall, der das Leben der 
Inselkommissarin auf den Kopf 
stellt.

Marten Hilmer, schwerreicher 
Immobilienbesitzer auf Amrum, 
wird vergiftet in seinem Anwesen 
aufgefunden. Hauptkommissarin 
Lena Lorenzen reist in ihre alte 
Heimat, um zu ermitteln. Ist der 
Täter unter den Frauen zu finden, 
mit denen Hilmer über die Jahre 
eine Affäre hatte? Oder wurde je-
mand beim Immobilienkauf über-
vorteilt?

Als Lena im Haus des Opfers ein 
Bild ihrer Mutter findet, hat sie 
Mühe, sich auf ihre Arbeit als Po-
lizistin zu konzentrieren. Neben 
der Befragung der vielen Verdäch-
tigen muss sie herausfinden, wie 
ihre eigene Geschichte mit dem 
Fall verbunden ist.

Regine Kölpin 

Der Nordseehof –  
Als wir träumen durften 
Roman

In diesem ersten Band ihrer Saga 
um den ostfriesischen Nord-
seehof erzählt Regine Kölpin – 
spannend, bewegend und voller 
norddeutscher Atmosphäre – den 
Beginn einer dramatischen Eman-
zipationsgeschichte um drei Frau-
en aus drei Generationen.   

Ostfriesland, 1948: Johanna, 
Tochter eines Großbauern, ver-
liebt sich in den Schlesien-Flücht-
ling Rolf – eine Liebe, die keine 
Zukunft hat, denn Johanna ist 
bereits dem wohlhabenden Hofer-
ben Eike versprochen. Doch die 
beiden hören nicht auf zu träumen 
– von dem Glück der Heimat, der 
Wärme einer Familie und ihrer 
gemeinsamen Zukunft.

Carsten Henn

Der Buchspazierer
Roman

Mit „Der Buchspazierer“ präsen-
tiert der renommierte Autor Cars-
ten Henn eine gefühlvolle Ge-
schichte darüber, was Menschen 
verbindet und Bücher so wunder-
bar macht.   
Es sind besondere Kunden, denen 
der Buchhändler Carl Christian 
Kollhoff ihre bestellten Bücher 
nach Hause bringt, abends nach 
Geschäftsschluss, auf seinem Spa-
ziergang durch die pittoresken 
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Gassen der Stadt. Denn diese 
Menschen sind für ihn fast wie 
Freunde, und er ist ihre wichtigste 
Verbindung zur Welt. Als Koll-
hoff überraschend seine Anstel-
lung verliert, bedarf es der Macht 
der Bücher und eines neunjäh-
rigen Mädchens, damit sie alle, 
auch Kollhoff selbst, den Mut 
finden, aufeinander zuzugehen …  

Philipp Kehl

Pauly und das seltsame Ei

Pauly, eine echte Stadtmöwe, hat 
es sich in einer alten Kapitäns-
mütze am Flussufer so richtig ge-
mütlich gemacht. Eines Morgens 
wacht er auf und findet ein selt-
sames Ei direkt vor seinem Unter-
schlupf. Niemand scheint sich da-
für zu interessieren und so begibt 
er sich auf die Suche nach einem 
warmen Nest für den ungewöhn-
lichen Fund. Leider kann Pauly 
niemanden davon überzeugen, das 
Ei auszubrüten, und beschließt, 
sich selbst darum zu kümmern.

Paulys Überraschung ist zwar 
groß, als eine bissige Überra-
schung aus dem Ei schlüpft, aber 
immerhin weiß er jetzt genau, was 
zu tun ist.

Lesealter: 4-6 Jahre

Usch Luhn, Franziska Harvey

Ponyherz 16: Ponyherz 
findet einen Freund
Ein Mädchen. Ein Wildpferd. 
Eine unglaubliche Freundschaft. 
PONYHERZ. ***

BAND 16 der abenteuerlichen 
Pferdegeschichte für Kinder!

Anni traut ihren Augen kaum: 
Was ist das für ein seltsames Tier, 
das da mit Ponyherz über die 
Waldlichtung tollt? Ein Alpaka! 
Natürlich bringt sie den Ausrei-
ßer zurück nach Hause zur alten 
Mühle. Aber warum ist der kleine 

Racker überhaupt weggelaufen? 
Und wieso hilft Ponyherz seinem 
neuen Freund dabei, erneut auszu-
brechen?

PONYHERZ: Anni hat ein Ge-
heimnis: Im Wald wartet Pony-
herz auf sie – ein Wildpferd ... 
Zusammen können sie reiten wie 
der Wind ... 
Ideal für Leseanfänger!
Mit beliebter Zeichenschule für 
alle Fans!
Wildromantisch und einfühlsam 
erzählt: eine Pferdegeschichte für 
große und kleine Ponyfreunde ab 
7 Jahren.

Jaromir Konecny

Datendetektive. Band 1: 
Roboter in Gefahr 

Kurz nachdem Roboter Brabbel-
bot neu in der Klasse auftaucht, 
ist er auch schon wieder ver-
schwunden. Die Datendetektive, 
vier aufgeweckte Schüler und ein 
Hund, machen sich auf die Suche 
und finden ihn bei Gigi und sei-
ner fiesen Gangsterbande, die im-
mer für Ärger sorgen. Doch nach 
einem geheimnisvollen Hacker-
angriff auf die Schulcomputer ist 
Brabbelbot wieder weg. Wer hat 

es auf den humanoiden Roboter 
abgesehen? Ist er zu schlau und 
soll daher ausgeschaltet werden? 
Und handelt es sich um den glei-
chen Täter, der auch die Note-
books der Schule gestohlen hat? 
Die Datendetektive haben alle 
Hände voll zu tun – aber gemein-
sam sind sie ein Team, in dem sich 
alle aufeinander verlassen können! 
Für alle, die es noch genauer wis-
sen wollen: Im Lexikon „Vickis 
Media“ finden sich immer wieder 
Eintragungen, in denen die kluge 
Vicki wichtige Begriffe aus der 
digitalen Welt erklärt und Fragen 
zum Thema Künstliche Intelli-
genz beantwortet.

Liliane Mika 

Roboter  
Leselauscher Wissen

Die Reihe Leselauscher Wissen 
umfasst Sachwissenbücher zum 
gleichzeitigen Lesen und Hören 
– für Kinder ab 7 Jahren. Jedem 
Buch liegt ein Hörbuch bei, auf 
dem der Text deutlich und betont 
mitgesprochen wird. So können 
auch Leseanfänger dem Text ganz 
einfach folgen. Die Bücher wei-
sen außerdem tolle Fotos, viele 
Zusatzinformationen und Mit-
mach-Ideen auf. 
Roboter faszinieren Kinder … 
Doch wie sind Roboter überhaupt 
entwickelt worden? Was müssen 
diese Maschinen können, um zu 
laufen, zu sprechen oder selbst-
ständig den Rasen zu mähen? 
Ein Fußballroboter führt durch 
das Sachwissenbuch und erklärt 
diese komplexe Technik für Kin-
der verständlich. Dabei stellt er 
auch vor, wie die Technik zum 

Bar & Kitchen 
z.Zt. bieten wir Mittags- oder Abendessen zum Abholen an.

Regionale Küche, große Auswahl an Burgern, Trendgerichte

Verkleinerte Karte unter www.28-barkitchen.de

Bestellung für den Mittagstisch aus den aktuellen Mittagsangebot: 
Dienstag bis Freitag von 11:30 Uhr bis 14:30 Uhr.

Bestellung am Abend à la carte: 
Dienstag bis Sonntag von 17 Uhr bis 20:30 Uhr.

Tel.: 04101/5346020 

Unter neuer Leitung

Nach dem Lockdown freuen wir uns, Sie persönlich in 28Bar & Kitchen 
begrüßen zu können. Natürlich können Sie auch bei uns ihre 

Veranstaltungen planen und umsetzen. Gerne bieten wir Ihnen 
dabei eine professionelle und individuelle Beratung an. 

Wir freuen uns auf Sie! 
Ihr 28 Bar & Kitchen Team 

Bei
Anruf
Essen

Gemeindebücherei Appen
Schulstr. 4, 25482 Appen
Tel.: 04101 209756
Leiterin Christina Hold

Öffnungszeiten:
Di 9:30 - 12:00 +  
16:00 - 18:30 Uhr
Mi 9:30 - 12:00 Uhr
Do 9:30 - 12:00 +  
16:00 - 18:30 Uhr
Mo. Fr. Sa. So. geschlossen

Die Bücherei ist zu den 
regulären Zeiten geöffnet, 
allerdings nur zum Abholen 
und Abgeben.

Unter der Telefonnummer: 
04101/209756 und unter der 
E-Mail-Adresse:  
buecherei-appen@gmx.de 
können Bücher vorbestellt 
werden 


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Lösung des Rätsels
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Umgebung, Bürgerbüro usw.
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Günter Nichts                       		
Werbeberatung
Blink 13 · 25491 Hetlingen
Tel.: 04103 / 1 80 05 37
Verantwortlich für den amtlichen Teil:
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Für unverlangt eingesandte Manuskripte 
und Fotos wird keine Haftung über-
nommen. Mit Namen oder Buchstaben 
gekennzeichnete Artikel müssen nicht 
der Meinung der Redaktion entsprechen. 
Die Redaktion behält sich vor, Artikel zu 
kürzen. Ein Anspruch auf Veröffentlichung 
eingesandter Artikel besteht nicht. Für 
telef. aufgegebene Anzeigen wird keine 
Haftung übernommen. Von uns entworfe-
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Veröffentlichung unser Eigentum, jede 
Verwendung, Ablichtung, Vervielfälti-
gung oder Veröffentlichung in anderen 
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Genehmigung.

Beispiel in Löschrobotern, Haus-
haltsrobotern oder Drohnen ein-
gesetzt wird. Das Buch lädt die 
jungen Leser zudem ein, sich 
selbst Roboter auszudenken und 
zu basteln. 

Meredith May Autorin

Der Honigbus

Ein rostiger alter Bus im Garten 
des Großvaters und seine Bienen 
werden für Meredith ihr einziger 
Halt. Denn sie ist erst fünf, als 
sie von ihren Eltern nach deren 
Trennung vollkommen sich selbst 
überlassen wird. 
Der Großvater nimmt sie mit in 
die faszinierende Welt der Bie-
nen – und rettet ihr so das Le-
ben. Die Bienen werden Meredith 
zur Ersatzfamilie: Wenn sie sich 
verlassen fühlt, zeigen sie ihr, wie 
man zusammenhält und fürein-
ander sorgt. Wenn sie über ihre 
depressive Mutter verzweifelt, be-
wundert sie die Bienen dafür, ihre 
Königin einfach austauschen zu 
können. Die Bienen lehren Mere-
dith, anderen zu vertrauen, mutig 
zu sein und ihren eigenen Weg zu 
gehen. 

Wildgulasch im Römertopf

Für 4 Portionen
Zutaten für die Marinade:
1 Zwiebel(n)
1 Lorbeerblätter
2 Nelke(n)
4 Wacholderbeere(n)
250 ml Wein, rot
4 EL Essig, Obstessig oder Rotwei-
nessig
Zutaten für die Sauce:
1 Zwiebel(n)
100 g Butterschmalz
2 EL Mehl

1 EL Fleischbrühe, (instant)
2 EL Tomatenmark
1 TL Pfeffer, grünen
250 g Champignons
150 g saure Sahne
1 Prise(n) Zucker
Salz
Arbeitszeit ca. 45 Minuten
Ruhezeit ca. 3 Tage
Gesamtzeit ca. 3 Tage 45 Minuten
Den Tontopf gut wässern ( wenigs-
tens 1/2 Std.) Das Fleisch abtropfen 
lassen, die Marinade durch ein Sieb 
seihen und beiseite stellen. Die Zwie-
bel würfeln und in Butterschmalz 
zusammen mit dem Fleisch scharf 
anbraten. Mit etwas Mehl bestäuben 
und anbräunen. Das Fleisch in den 
Tontopf geben. Den Bratensatz mit 
ca.150 ml Marinade loskochen, To-
matenmark, Fleischbrühe und grünen 
Pfeffer zufügen und über das Fleisch 
gießen. Den Römertopf verschließen 

und quer auf die unterste Schiene des 
kalten Ofens schieben. Bei 225° etwa 
70 Minuten garen. Die Champignons 
(es gehen natürlich auch alle andern 
Pilze) blättrig schneiden und mit der 
sauren Sahne zum Fleisch geben. Mit 
Salz und Zucker abschmecken und 
noch weitere 20 Minuten garen. Nach 
Geschmack noch mit Kräutern und/
oder Rotwein/Marinade/Brühe ab-
schmecken. Lässt sich auch mit Prei-
selbeeren verfeinern. Ich nehme auch 
öfter normale Sahne oder Creme 
double. Dazu essen wir gerne Spätzle.
Für die Marinade: Die Zwiebel klein 
schneiden. Die vorbereiteten 
Fleischwürfel mit der Zwiebel, den 
Lorbeerblättern, den Nelken und 
Wacholderbeeren (andere Kräuter 
nach Geschmack auswählen) in ein 
enges Gefäß geben. Rotwein und Es-
sig mischen und über das Fleisch gie-
ßen. Das Fleisch 2-3 Tage zugedeckt 
im Kühlschrank marinieren lassen.

Wir hoffen, dass Sie alle gesund 
durch die Pandemie gekommen 
sind und sich auf die schöne Jah-
reszeit freuen.
Unsere Hauskassiererin, Christa, 
war bereits 3 Monate lang sehr, 
sehr fleißig. Es wurde bereits 
eine gute Summe angespart, dar-
an kann man erkennen, dass alle 
Sparer*innen sich auch in 2021 
wieder auf die Auszahlung im 
November freuen.
Wir leben weiter in der Hoff-
nung, dass sich die Zeiten wieder 
ändern und wir alle wieder den 
schönen Sachen in unserm Leben 
nachgehen können. 

Auch unsere Aktivitäten von 
Sparclub „Hol di ran“ hängen  da-
von ab, wann es wieder los gehen 
kann.
Unsere Planungen für 2021 ha-
ben weiterhin Gültigkeit und se-
hen wie folgt aus:
• 04.07.2021 unser Grillfest
• 05.09.2021 unsere Ausfahrt 
• Ende November Auszahlung.
• Anfang Dezember unsere 
Hauptversammlung mit Weih-
nachtsfeier.
Der  Vorstand vom Sparclub „Hol 

di ran“ wünscht allen  Appener 

Bürger und Bürgerinnen: Ge-

sundheit und einen wunderschö-

nen Frühling.

Der Vorstand von Sparclub  

„Hol di ran“ Appen

Sparclub  „Hol di ran“ Appen
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ÄRZTE

Dr. med. Evgenij Arngold 
Eekhoff 5,  Appen 
Arzt, Allgemeinmediziner, 
Hausarzt 
Tel: 04101 / 27940

Dr. Ralph Guderjahn 
Ehkamp 1, Appen 
Facharzt für Allgemeinmedizin 
Tel.: 04101 / 555494

ZAHNÄRZTE

Dr. Pooria Komarshelah  
Eekhoff 3, Appen  
Tel.: 04101-20 95 91

APOTHEKEN

Holsten - Apotheke 
Hauptstr. 59, Appen 
Tel.: 04101 / 27070

KRANKENHÄUSER

Regio-Klinikum Wedel 
Wedel, Holmer Str. 155 
Telefon 04103 / 962-0

Regio-Klinikum Elmshorn 
Agnes-Karll-Allee 17 
25337 Elmshorn 
Telefon 04121 / 798-0

Regio-Klinikum Pinneberg

Fahltskamp 74 
25421 Pinneberg 
Telefon 04101/ 217-0

ÄRZTLICHER NOTDIENST S-H

01805 119292 

AMTSVERWALTUNG

Amt Geest und Marsch 
Südholstein

Amtsstraße 12, 25436 Moorrege

Tel.: 04122/854-0 (Zentrale)

Fax: 04122/854-140 (Zentrale)

info@amt-gums.de

Öffnungszeiten:

Mo - Fr: 08.00 - 12.00 Uhr  
und Mo: 14.00 - 18.00 Uhr

Natürlich können Sie auch gerne

Termine außerhalb der Öffnungszei-
ten mit uns vereinbaren.

Ansprechpartner

Hans-Joachim Banaschak

Tel.: 04101-5424-23

Fax: 04101-5424-20

banaschak@amt-gums.de

Gesprächstermine mit dem Bürger-
meister bitte vorher im Bürgerbüro 
vereinbaren.

Sonja Heitmann 
Tel.: 04101/5424-22 
Fax: 04101-5424-20 
heitmann@amt-gums.de

Gemeindebüro Appen 
Gärtnerstraße 8, 25482 Appen

Öffnungszeiten:  
Montag: 15.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag, Donnerstag, Freitag:  
8.30 – 11.30 Uhr

Termine außerhalb der Sprechzeiten 
können vereinbart werden.

Kirchliche Einrichtungen in Appen
Ev.-luth. St. Johannes Kirchengemeinde Appen
Opn Bouhlen 47, 25482 Appen 
Tel. Kirchenbüro: 04101 / 26894 
Fax  Kirchenbüro: 04101 / 204634 
E--Mail Kirchenbüro: kirche-appen@versanet.de

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Moorrege-Heist  
St. Michael Kirche Moorrege 
Kirchenstraße 52, 25436 Moorrege  
Tel.: 04122 81111  
Fax: 04122 967750  
kgm-moor-heist@versanet.de  
www.kirche-moorrege-heist.de

Kirchengemeinde Neuapostolische Kirche 
Friedrich-Ebert-Straße 44, 25421 Pinneberg 
Tel.: 04101 / 72846

Ev.-Freikirchliche Gemeinde Pinneberg
Fahltskamp 79, 25421 Pinneberg 
Tel.: 04101 / 207270

W I C H T I G E  A D R E S S E N  U N D  T E L E F O N N U M M E R N

Tel. 04122 - 25 77

Professionalität zeigt sich nicht 
erst im Trauerfall, sondern 

bereits lange Zeit davor.

Reuterstraße 88a · 25436 Uetersen Friedrichstraße 28 · 25436 Tornesch · (ehemals Blumenhaus Sonja)

www.hinrich-bestattungen.de

Garten-Partys • Menüs • Büffets • Candle-Light-Dinner •
Show-Kochen • Catering (bis 350 Pers.) • 

Kochkurse • Lieferservice

Homecooking Service Burkhard Stohrer

Op de Hoof 6 · 25482 Appen · Tel.: 04101/200851 · Mobil:0173/1323976
www.stohrer-homecooking.de

Mmm...

Der Profikoch für Ihre Veranstaltung

Räumlichkeiten können vermittelt werden

Redaktions- und Anzeigenschluss für die nächste Ausgabe ist der 31.05.2021
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Nach wie vor steht das Ei-
genheim ganz oben auf der 
Wunschliste der Deut-
schen. Extrem niedrige Zin-
sen, Zuschüsse über die Kre-
ditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) und Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle (BAFA) oder auch 
der Investitionsbank SH (IB.
SH) auf einem historischen 
Höhepunkt. 

All das sorgt in der Summe 
für einen Boom beim Bauen 
und Modernisieren - der Co-
rona-Pandemie zum Trotz – 
oder auch deswegen. Nie zu-
vor wurde so viel gebaut, sa-
niert und modernisiert wie 
im letzten Jahr.

Bauen wird technisch 
noch anspruchsvoller 
– und teurer
Eine der grundlegenden Än-
derungen für 2021 ist das 
neue Gebäudeenergiegesetz 
(kurz GEG, vorher EnEV), 
das unter anderem verbind-
lich vorschreibt, dass private 
Bauherren ab 2021 nur noch 
Häuser bauen dürfen, die 
dem Niedrigstenergiestan-
dard entsprechen. 

Das bedeutet, dass mindes-
tens eine Form von erneu-
erbaren Energien zur Ener-
gie-versorgung genutzt wer-

den muss, aber auch, dass 
der Primärenergieverbrauch 
generell auf einem möglichst 
niedrigen Niveau gehalten 
wird. 

Dies müsse vor allem durch 
einen hochwertigen bauli-
chen Wärmeschutz, konkret 
durch gute Dämmung, hoch-
wertige Fenster und durch 
Vermeidung von Wärme-
brückenverlusten erreicht 
werden. Die technischen 
und baulichen Rahmenbe-
dingungen beim Bau neu-
er Wohnhäuser waren auch 
vorher schon anspruchsvoll, 
werden im Detail durch das 
GEG noch spürbarer.

Übrigens, es ist oftmals 
nicht bekannt, dass auch 
die Anforderungen an Mo-
dernisierungen enorm ge-
wachsen sind! In vielen Fäl-
len muss nachgerüstet wer-
den, weitere Informationen 
dazu finden Sie unter htt-
ps://geg-info.de

Bauland und gute 
Handwerker werden 
vielerorts rar 
Unabhängig von den tech-
nischen Herausforderungen 
stehen den eigentlich guten 
Rahmenbedingungen für 
den Hausbau oder die Haus-
modernisierung auch negati-

ve Aspekte gegenüber. In 
vielen Regionen, insbesonde-
re in den Städten oder den 
Randgebieten der Metropo-
len wird Bauland knapp und 
auch die Handwerksbetriebe 
waren kaum je so ausgelas-
tet. Wartezeiten von meh-
reren Monaten für z.B. die 
Lieferung und Einbau von 
Fenstern oder das neue Bad 
sind keine Seltenheit. Das 
ist nicht nur ein organisato-
risches Problem, sondern zu-
gleich auch ein Preis treiben-
der Faktor.

Frist für Baukinder-
geld verlängert 
Die letzte Chance, Baukin-
dergeld zu beantragen, bietet 
sich durch die von der Bun-
desregierung verabschiede-
te Fristverlängerung für das 
Baukindergeld. Hier gilt: Fa-
milien, die bis zum 31. März 
2021 eine Immobilie - egal ob 
neu oder gebraucht - kaufen, 
können bei der Kreditanstalt 
für Wiederaufbau (KfW) 
einen Antrag auf Baukinder-
geld einreichen. Ursprüng-
lich galt hier als Stichtag der 
31. Dezember 2020. We-
gen der Corona-Krise wur-
de die Regelung verlängert. 
Der Bund fördert mit dem 
Baukindergeld Familien mit 

bis zu 1.200 € im Jahr pro 
Kind über einen Zeitraum 
von 10 Jahren. Diese Chan-
ce sollte man sich nicht ent-
gehen lassen, allerdings soll-
te ein Immobilienkauf unter 
Zeitdruck natürlich nicht 
getätigt werden. Der ange-
spannte Verkäufermarkt mit 
bedeutend weniger Immobi-
lienangeboten als Nachfra-
gen macht die Suche auch 
nicht leichter.

Staat legt bei  
Bausparern nach
Und noch ein Bonbon liegt 
ab dem 1. Januar bereit: Mit 
der Novellierung des Woh-
nungsbauprämiengesetzes 
reagiert der Staat auf den 
Anstieg der Immobilienprei-
se. Ab 2021 soll damit das 
Bausparen für angehende Ei-
genheimbesitzer deutlich at-
traktiver werden. Je nach 
Einzahlsumme legt der Staat 
eine Wohnungsbauprämie 
von bis zu 10 Prozent pro 
Jahr obendrauf. Für Verhei-
ratete liegt der Förderbetrag 
je nach Einzahlsumme sogar 
doppelt so hoch.

Können wir Sie in Immo-
bilienfragen beraten?  
Fragen Sie uns gern,
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